1 den Ch 
Pringen 


benſt eins. 


N A 


Sorftand,, 


6 


1 


Deutſchland. petent zur Beſchlußfaſſung über die Kirchenverfaſſung. Hugen⸗ 
Preußen berg beantragt, die Staatsregierung möge die epangeliſche 
2 Landeskirche in den vollen Beſitz der ihr durch Artikel 15 der + 


Landtags - Sigung. Verfaſſung verheißenen Selbſtändigkeit ſetzen. Nach einer 
längeren Discuſſion werden beide Anträge zurückgezogen, 
nachdem beſonders hannoverſche Abgeordnete dagegen geſpro⸗ 
chen hatten. Auch Waldeck erklärte ſich gegen die Einmiſchung 
des Hauſes in Kirchen⸗Angelegenheiten. Migel beantragt die 
Aufhebung der Provinzial⸗Conſiſtorien in Hannover und die 
Uebertragung der Oberaufſicht über die Volksſchulen an das 
Provinzial⸗Schulcollegium. Der R' gierungs⸗Commiſſar bee 
ſtreitet, daß die Conſiſtorien einen proviſoriſchen Charakter 
hätten. Der Antrag von Migel wird angenommen, ein An⸗ 
trag von Rieck (Erhöhung der Etatsanſätze für den evangelis 
ſchen Cultus behufs Einrichtung von Synoden) abgelehnt. 
Schluß der Sitzung. 8 AT 
Den 24. Januar. Im Abgeordnetenhauſe wurde heute die 
Berathung des Cultusetats fortgefegt und Titel 13—21 erle- 
digt. Zu Titel 19 (Untverfitäten) entſtand eine lebhafte Dee 
batte, und wurden zahlreiche Anträge geſtellt. Elliſſen wünſcht 
erhöhte Dotirung der Univerſität Göttingen. Der Regierungs⸗ Ra 
Commiſſar verheißt möglichſte Berückſichtigung. Schmidt for 
dert die Regierung zur Neubeſetzung des Lehrſtuhls für las 
wiſche Sprachen in Breslau auf. Der Regierungs:Commillat 
erklärt, daß die Regierung hierauf bedacht ſei, ihre bisherigen 
Verſuche jedoch ſeien vergeblich geweſen. Ein Antrag Virchows 
auf beſſere Dotirung der Berliner Univerſitäts⸗ Bibliothek 
wurde genehmigt. Die Anträge der Commiſſarien des Hauſes5, 
wonach die Errichtung landwirthſchaftlicher Lehrſtühle in Kö: 
nigsberg, Breslau und Kiel, ſowie die Koſten für die erforder, 
lichen Nebeninſtitute bereits auf den nächſten Etat zu ſetzen 
ſeien, wurden gleichfalls angenommen. Zu Titel 21 (Gymna⸗- 
ſien und Realſchulen) befürwortet Koſch die Anſtellungs fähig? 
keit der Juden als Lehrer und Richter, unter Anerkennung des ea 
miniſteriellen Entſcheides betreffs jüdischer Profeſſoren in Kö: 
nigsberg. Redner wird von Techow unterſtützt. Regierungss: 
Commiſſar Lehnert erklärt, er werde die ausgeſprochenen 
Wünſche dem Cultusminiſter mittheilen und für eine definitive 
Regelung bemüht ſein. Auf eine Anfrage Paurs wegen eines 
zweiten katholiſchen Gymnaſiums in Breslau erklärt Lehnert: 


(56. Jahrgang. Nr. 9.) 


ähmigt. B 
ſusminiſteri 


Weder geſetzlich, noch nach Verwaltungs⸗Grundſätzen habe die 

Die Regierung könne auch die Gemeinden nicht dazu anhalten. 
Einer fo bedeutenden Commune wie Breslau könne die Regie⸗ 
kung in dieſer Beziehung nicht mit Staatshilfe entgegenkom⸗ 
men. — Darauf werden die beiden Anträge der Commiſſarien 

; bes Hauſes (vollſtändige Erfüllung des Normal⸗Etats der 
königl. Gymnaſien für 1869 und Exrichtung eines katholiſchen 
Gymnaſiums im Regierungsbezirk Bromberg) genehmigt, letz⸗ 


terer nach einer längeren Debatte über die ſprachlichen und 


benſeſſtonellen Verhällnſſſe im Großherzogthum. 


Berlin, 22. Januar. Die Handelscommiſſion des Abge⸗ 
ordnetenhauſes beſchloß heute bezüglich der Breslauer Petition 
gegen die Herſtellung einer dreigleiſigen Verbindungsbahn ein⸗ 
ſtimmig, den Uebergang zur Tagesordnung zu beantragen. 
Dem Vernehmen nach wird die betreffende Commiſſion des 
Herrenhauſes beantragen, den Declarations⸗Antrag Laskers 
mit der Modification anzunehmen, daß über die Anſtoß etre- 
genden Aeußerungen von Landtagß⸗ Mitgliedern ein parlamen⸗ 
kariſches Ehrengericht, aus Mitgliedern der beiden Häuſer des 
Landtages beſtehend, urtheilen ſolle. . 
Die „Provinzial⸗Correſpondenz“ ſchreibt: Die Regierung 
wird unverweilt an die Verbeſſerung der Kreisverfaſſung her⸗ 
antreten. Der Miniſter des Innern wird unmittelbar nach 
dem Schluſſe des Landtags eine Anzahl hervorragender Män⸗ 
25 ner aus beiden Häuſern des Landtags berufen, um über die 
Grundſätze der anzubahnenden Reformen eine Verſtändigung 
herbeizuführen. Auf Grund der neuen Kreisverfaſſung wird 
alsdann die Verwaltung der Provinzen im Zuſammenhange 
mit der provinziellen Selbſtverwaltung weiter auszubauen fein. 
— Die „Correſpondenz“ befürwortet außerdem dringend die 
Bewilligung der hannoverſchen Provinzjalfonds. 

Die deutſche evangeliſch⸗lutheriſche Gemeinde zu Ripon in 
den Vereinigten Staaten von Nordamerika hat ſich an den 
-  Evangelifchen Ober⸗Kirchenrath mit dem Erſuchen gewendet, 
ihr einen Prediger zu ſenden. Es Toll demſelben ein Einkom⸗ 

men von 600 Dollars und Reiſekoſten in Höhe von 150 Dol⸗ 
lars zugeſichert werden. - 
Berlin, 23, Januar. Der König empfing heute Nach⸗ 
mittag im Beiſein des Grafen Bismarck die Geſandten von 
ö en und Oeſterreich und nahm deren Err ditive als Ge⸗ 
ſandte beim Norddeutſchen Bunde entgegen. 
Den Nothſtand in Oſtpreußen betreffend, ſchreibt die „N. 
A. 8.“ wie folgt: „Wenn auch nach zuverläffigen Berichten, 
wie ſchon bemerkt, nicht anzunehmen iſt, daß der Nothſtand 
im Weſterwald in dieſem Winter einen größeren Umfang an⸗ 
genommen habe, als es gewöhnlich in dieſer Jahreszeit in den 
Diortigen ſehr armen Gegenden der Fall iſt, jo hat doch die 
Regierung nicht verſäumt, die erforderlichen Anordnungen zu 
treffen, damit die Lage der Dinge an Ort und Stelle aufs 
genaueſte unterſucht werde und alles Mögliche geſchehe, um, 
wb es nöthig iſt, Abhilfe zu ſchaffen. Der Regierungs⸗Präſi⸗ 
dent v. Dieſt wird zu dieſem Zweck die Gegenden des Weſter⸗ 
waldes bereiſen, um von den Verhältniſſen durch eigenen Au⸗ 
genſchein Kenntniß zu nehmen.“ ö 
Dier General v. Prittwitz, der jetzt feiner Haft in der Fe⸗ 
tung Glogau entlaſſen iſt, hat dieſe Haft nicht, wie in hieſigen 
Blättern geſagt wird, wegen Herausgabe einer Schrift über 
militäriſche Angelegenheiten, ſondern wegen einer bei Gelegen⸗ 
heit der Wahlen veröffentlichten politiſchen Flugſchrift verbüßt. 
1 Der Oberbaurath Langhaus in Berlin, der Erbauer und 
Wiiederherſteller des Breslauer Stadttheaters und der Schöpfer 
des neuen prachtvollen Leipziger Stadt⸗Theaters, hat es mehr 
aus Beſcheidenheit als aus Geſundheitsrückſichten abgelehnt, 


Regierung die Verpflichtung zur Einrichtung von Gymnaſien. 
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der bevorſtehenden feierlichen Eröffnung feines archſtectonſh 
e ra an 8 90 ing de um 1 
„ M. feinen en Geburtstag bei erwünſchter Körper⸗Aalß . 
keit und Geiſtesfriſche. 0 a wendig 
Von den Marinebehörden iſt auf Grund der am Bor ch 
„Medufa gemachten gelungenen Verſuche mit der Herſelſg dnn 
eigenen Gebäcks die Anordnung getroffen worden, daß kühn 
e preußiſche Schiffe ſich ihr Brot ſelbſt zu bat 
aben, W 9 
Berlin, 24. Januar. Der „Staats⸗Anzeiger“ und Im. 
Kreuzzeitung theilen eine kürzlich dem Miniſterpräſidenten g. die ben 
hieſigen Kreiſen zugegangene Eingabe, betreffend die Bild lain 
eines allgemeinen Wohlthätigkeitsvereins, mit. Dieſelbe 5 bed 
trifft die Herſtellung einer feſt organiſirten, üher das ana 155 
Land ausgedehnten Vereinigung patriotiſcher Männer zur di unge 
derung und Beſeitigung von Nothſtänden; namentlich zur fü gte 5 
willigen Krankenpflege der Soldaten im Kriege und zur I 1 
bereitung dazu im Frieden. 1109 
Danzig, 18. Januar. Der wachthabende Poſten auf J 
ſtion Ausſprung hat geſtern Nachmittag zwei Männer, die f 
ihm widerſetzten, mit dem Bajonnet erſtochen. et 
Köln, 21. Januar. Die „Köln. Ztg.“ theilt mit, daß Reichs 
amtliche, nach dem notariellen Ziehungs⸗Protokoll erat Abgeor 
Ziehungsliſte der Dombau⸗Lotterie, wie fie allein für den P bi 
ſtand des Central⸗Dombau⸗Vereins bindend iſt, gegen Gil, 
dieſer Woche veröffentlicht werden wird und von da ab allg. 
Ziehungsliſten bei den General⸗Agenten zur Einſicht of 
liegen werden. 3 75 lamente 
Kiel. 18, Januar. Nach hier eingegangenen Nachrich ind bä 
iſt Sr. Maj. Brigg „Musquito” am 17. d. vor Lifjabon di Haljuf 
getroffen. 2 N 


Hamburg, 22. Januar. Die hieſige Sammlung für Of 
preußen hat nach dem heut erſchienenen fünften Gaben b 
zeichniß die Höhe von 26,082 Thlen, erreicht. Das Suh iſt, die 
theater wird am 4. Februar eine Vorſtellung zum Beflen Walle miı 
Nolhleidenden in Oftpreußen geben; der von einem Zrauhſte anfi 
verein für denſelben Zweck zu veranſtaltende Bazar ſoll ud 


wieſen, bei den reſpectiven Großmächten zu erklären, daß aan 


Rußland die Erhaltung des Friedens wünſche und nirgenemit allen 
denſelben bedrohe. — 


der „ 
die Wahlen zum Zollparlament entgegen, da es unangemeſe die Maff 

Nat euifhe 
Arater fü 
Ham 


O e ſt err e i ch. 
Wien, 21. Jan. Die ungariſche Delegation hat Sonflfente 
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um Präſidenten und Horvath zum Schriftführer gewählt. 
1 hielt eine Anſprache, in welcher er db Noth: 
Mh pendigteit betonte, die theoretiſch eingeführte Inſtitution prak⸗ 
isch auszuführen und auf die Bedingungen hinwies, welche 
15 Löſung der Aufgabe erfordert. Sodann wurde ein Comité 
don 7 Mitgliedern gewählt, um die Geſchäſtsordnung auszu⸗ 
kun arbeiten. — Die „Wiener Zeitung“ meldet im amtlichen Theile: 
ein Handſchreiben des Kaiſers an den Miniſter des Innern, 
Giekra, beauftragt denſelben, der Stadtrepräſentanz und den 
Iewohnern von Trieſt, ſowie der Bevölkerung von Wien für 
Udie bewieſene tiefe und innige Theilnahme anläßlich der Be⸗ 
ftattung dis Kaiſers Maximilian den wärmſten Dank aus: 
zuſprechen. 5 a 
ua Delegation des Reichsraths hat ihren Geſchäftsord⸗ 
nungsentwurf en bloc angenommen. Der Finanzminiſter 
legte der Delegation das Budget für die gemeinſamen Ange⸗ 
nd zur Wu legenheſten vor. Sodann wurden die Schriftführer und Orb: 
ner gewählt und die Vollmachten der Mitglieder geprüft. — 
len af Die „Neue Freie Preſſe“ meldet; Die Verordnung, betreffend 
mer, die dite Bereivigung der Staatsbeamten auf die Verfaſſung hat 
5 die kaiſerliche Sanction erhalten. Die Regierung wird dem 
nit, daß Reichsrathe ein Geſetz betreffs eventueller directer Wahlen von 
l rere Abgeordneten zum Reichsrathe vorlegen. 5 
ür den dg Einen eigenthümlichen Eindruck machen die Sitzungen der 
gegen Eiſungariſchen Delegation. Es herrſcht hierbei eine Ungezwun⸗ 
da ab allgenhejt, welche denjenigen, der an das Weſen deutſcher Par⸗ 
anmente gewöhnt iſt, überraſchen muß. Der ungariſche Par⸗ 
lamentarismus iſt lärmend und unruhig, die Unterbrechungen 
‚find häufig, es wird mehr converſirt, als debattirt, man ruft 
MHaljuk“ und dann wieder „Eljen“ anſcheinend ganz confus 
und es bedarf großer Aufmerkſamkeit und Gewandtheit, um 
na für Oß den Faden der Debatte nicht zu verlieren. Zuweilen herrſcht 
Gabenbih aber ein ſolches Durcheinander, daß es abfolut nicht möglich 
Das Sah iſt, die Aufmerkſamkeit zu concentriren. Die Redner ſprechen 
Beſten Malle mit Feuer und Energie und unterſtützen die Gründe, die 
em Fraun ſie anführen, mit lebhaften Geſticulationen der Hände, mit 
ar 5 Bewegung des Kopfes und auch des ganzen Körpers. Es 
ſen Biſchlſind ſtattliche Geſtalten, dieſe ungariſchen Deputirten und fie 
hat, Kuß entfalten eine große Kleiderpracht, nur wenige tragen das 
ung wunmehe bürgerliche Kleid, welches die Alltagstracht der Ungarn 
„Beam bildet; der Säbel aber fehlt keinem. 

Wien, 22. Januar. Die Exceſſe in Prag haben geſtern 
ſolche Dimenſionen angenommen, daß die hieſige Regierung 
ich veranlaßt ſah, die energiſchſten Mittel in Erwägung zu 
Hten aughziehen. Wie ich höre, iſt man entſchloſſen, falls ſich die um⸗ 
„daß g i Vorſichtsmaßregeln als unzureichend erweiſen ſollten, 

nirgeiß mit aller Energie vorzugehen. Von allen Freunden der Ver⸗ 
ſaſſung und der fortſchrittlichen Entwickelung wird es vollkom⸗ 
i Yeti men gebilligt, daß die Regierung dem Treiben der Czechen ein 
Me f Ende machen till. Nach den Telegrammen aus Prag iſt es 
tat Ri: it Hilfe des Aufgebots der gefammten Garniſon gelungen, 
die Maſſen zu zerſprengen. Jedenfalls iſt die Situation der 
Deulſchen in Prag eine kritiſche. N 

a Das „Wiener N. Frdbl.“ ſchreibt: Seit zwei Tagen ſpricht 
tage un gan auf den Straßen (Wiens), die von Mariahilf nach dem 


eee ter führen, von nichts als von den Schlitten des Königs 
? ii non Hannover. An Nachmittagen zwiſchen 3 und 4 Uhr er⸗ 
110 tten Hunderte von Neugierigen den königlichen Schlittenzug, 
97% 13 1 15 100 5 durch 195 19295 a der 8 
5 um Glocken ankündigt. Jetzt erſt weiß Wien, w 5 
zompelih ungen die Unterhandlun an wichen den kentgllchen Hofe l 


1 ö en zwiſchen dem Aalen Hofe in 
f 11 und jenem in Berlin über die Ausfolgung des han⸗ 

verſchen Marſtalls hatten. Ein prächtigerer Aufzug iſt ſeit 
hen Congreßtagen in Wien nicht geſehen worden. Zwei ele⸗ 
inte Vorreiter in Schwarz, in Kleidung ftreng Rocbeo, eröff⸗ 
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nen den Zug, dann kommen Jockeys zu Pferde in purpur 


rothen, reich mit Gold verzierten Jacken, mit Kappen und 
gepuderten Perrücken, dann der Schlitten des Königs, von 
zwei prächtigen Mecklenburgern gezogen, deren Schabracken 
über und über mit Gold und Schellen bedeckt ſind, ein Kut⸗ 
ſcher in rothgoldener Lipree ſitzt hinten. In dem Schlitten 
ſitzt der König in Begleitung feines Miniſters und eines Kam⸗ 
merberen, Hinter dem Schlitten reiten wieder Jockeys, dann 
folgt der Schlitten des Kronprinzen, eben ſo reich, nur nied⸗ 
licher als der des Königs. Der Prinz kutſchirt ſelbſt und vor 
ihm im Schlitten ſitzt feine Schweſter. Abermals zwei Jockeys 
in Purpur und Gold; in einem dritten Schlitten folgt die 
Königin, dann folgen zwei Schlitten mit dem Gefolge, und 
zum Schluſſe abermals zwei Jockeys und zwei Reitknechte. 


Wien, 24. Januar. Wie die „Oeſterr. Correſpondenz“ 


mittheilt, haben die preußiſchen Offiziere, welche den Leichen: 
feierlichkeiten des Kaiſers Maximilian beiwohnten, ſämmtlich 
Orden erhalten und zwar iſt dem General v. Brauchitſch das 
Großkreuz des Leopold⸗Ordens, dem Oberſt v. Williſen das 
Commandeurkreuz deſſelben Ordens, dem Riltmeiſter v. d. 
Gröben der Orden der elſernen Krone dritter Klaſſe, den Lieu⸗ 
tenants von Wedell und v. Brauchitſch das Ritterkreuz des 
Joſeph⸗Ordens verliehen worden. 5 ’ 


Unter den Mitgliedern der ungariſchen Delegation beſtudet 
ſich der alte Revolutions⸗General Perczel. Beim Empfang 


der Delegation ſagte der Kaiſer zu ihm: „Ich freue mich, 


Sie zu ſehen,“ worauf der vor 19 Jahren den Kriegsgerichten 
Haynau' glücklich entkommene Honvedführer lächelnd ermi- 
derte: „Meinen Dank und meine Huldigung, Majeſtät!“ 

Aus Ungarn ſind im Nopember und December 1867 zu 
Lande und Waſſer 6,048,400 Ctr. Getreide ausgeführt worden. 
1905 1 5 auszuführende Quantum wird auf 5 Mill. Gtr. 
geſchätzt. a 5 

Prag, 21. Januar. Heute hat die feierliche Inſtallfrung 
des neuen Bürgermeiſters ſtattgefunden. Da man czehiiche 
Demonſtrationen fürchtete, ſo waren militäriſche Vorſichts⸗ 
Maßregeln getroffen; die Ruhe und Ordnung blieben jedoch 
im Ganzen ungeſtört. Nur in der breiten Gaſſe, woſelbſt 


ſich das deutſche Caſino befindet, mußte die ſich anfame N 


melnde Menſchenmenge von Militär und Polizei zurückge⸗ 
drängt werden. . 


Frankreich. 


Paris, 21. Januar. Bei den ſtattgehabten Presbyterial⸗ 
Wahlen hat die orthodoxe Partei den Sieg davon getragen, 
Gewählt wurden u. A. Deleſert, Thierry, Pourtalés, Mettetal; 
— Am Jahrestage des Todes Proudhon's, hatte die Polizei 
wieder Vorſichtsmaßregeln ergriffen; doch hatte man keine Po⸗ 
lizeigewalt auf den Kirchhof von Paſſy ſelbſt befohlen, ſondern 
ſich damit begnügt, ungefähr 100 oder 50 Mann Polizei⸗ 
diener in einer Kaſerne in der Nähe in Bereitſchaft zu halten 
und den Kirchhof von Polizeiagenten in Civil überwachen zu 
laſſen, In Folge deſſen verlief die Sache ruhig. Auf dem 
Kirchhofe fanden ſich höchſtens 150 Perſonen ein und legten 
auf das Grab Proudhon's Immortellenkränze nieder. — Das 
Verbot des neuen Schauspiels von Emil Augier iſt wieder 


aufgehoben worden und das Stück wird unter dem Titel 


„Paul Foreſtier“ ſchon in wenigen Tagen in Scene gehen. — 
Man beſchäftigt ſich bereits mit der Uniform für die neu ins 
Leben kretende mobile Nationalgarde. . 
wahrſcheinlich für eine ſilbergraue 15 mit zwei Reihen von 
Metallknöpfen, Beinkleider von derſelben Farbe mit ſcharlach⸗ 
rothem Beſatz und einem 


grauen Käppi mit ſcharlachrother 
Einfaſſung entſcheiden. 1 1 


25 
Br 


Der Kalſer wird ſich 2 


Italien. 


Florenz. Den Antrag auf Erhebung einer Unterſuchung 
wegen der Schlacht von Cuſtozza haben von den 9 Bureau's 
der Kammer 7 zurückgewieſen. Der Antrag kommt demnach 
nicht zur Berathung. — Zwiſchen den Deputirten Nicotera 
und Aſſanti hat ein Duell ſtattgefunden. Nicotera wurde 

leicht an der Seite verwundet. Veranlaſſung zum Duell hatte 
angeblich die Ernennung Gualterio's zum Miniſter des könig⸗ 
lichen Hauſes gegeben. . 
Spanien. 

Madrid, 22. Januar. Die Cortes haben den von der 
Regierung geforderten Credit für Umgeſtaltung der Waffen 
einſtimmig bewilligt. In der Rede, mit welcher der Conſeils⸗ 

präſident, Marſchall Narvaez, die Vorlage begleitete, ſagte 
derſelbe: Die den Truppen verliehenen Waffen werden ledig⸗ 
lich zur Vertheidigung der Dynaſtie der Königin und der 
liberalen Inſtitutionen des Landes gebraucht werden. Meine 
Collegen und ich werden ſtets aufrichtig und loyal an der 
Verfaſſung feſthalten. Wir kennen auch die Loyalität der 


Königin, welche will, daß der Thron und die liberalen Inſti⸗ 


tutionen innig mit einander verbunden bleiben. 


N Großbritannien und Irland. 


London, 20. Januar. Der Polizei ſind mehrere wich⸗ 
tige Verhaftungen geiungen, welche den beruhigenden Glau⸗ 
ben erhöhen, daß in England der Fenjerbund nun „platt am 
Boden“ liege, während es den Feniern hier wie in Irland 
an Führern und Geld fehlt. In Glasgow iſt ein gewiſſer 
Michael Barrat aufgegriffen worden, der nach allen Anzeichen 
das Pulverfaß am Clerkenweller Gefängniſſe angezündet hat; 
nebſt einem Gefährten, James O' Neil, gegen den jedoch nur 
unbedeutende Verdachtsgründe vorliegen, iſt er ſchon nach 


London transportirt, um heute Morgen vor das Polizeigericht 


von Bopſtreet geſtellt zu werden. Außerdem wurde hier in 
der Haupiſtadt ein feniſcher Führer abgefaßt, dem gleichfalls 
ſchon lange nachgeſtellt worden war; er heißt Clancy. Bei 
ſeiner Verhaftung feuerte er zweimal auf die beiden Geheim⸗ 
fade ibn beim dritten Mal verſagte der Revolver und er: 
parte ihm jo vielleicht leinen Mord. — „Times“ meldet, daß 
nach Paris fortwährend ein ſtarker Goldabfluß ſtattfindet. — 
„Standard“ zufolge iſt Rothſchild in London bei Uebernahme 
der ruſſiſchen Hypotheken⸗Anleihe von 50 Millionen Rubel 
die Verpflichtung eingegangen, jährlich nur % der Summe 
auszugeben. 8 

Die Maßregeln gegen die Einſchleppung der Viehſeuche 

ſind vom 1. Februar ab auch auf die aus Antwerpen und 
andern belgiſchen Häfen kommenden Schafe, Lämmer und 
Ziegen ausgedehnt. ’ \ 

Eine über Alexandrien eingetroffene telegraphiſche Mel: 
dung vom 21. d. beſagt: Die Gefangenen ſind nicht aus 
Magdala entfernt worden. König Theodor iſt angeblich 
in einer Schlucht eingeſchloſſen und unfähig weiter vorzu⸗ 


ücken. 8 
London, 25. ua: Das Befinden des Grafen Derby 
hat ſich etwas gebeſſert. — Der ſeit geſtern wüthende Sturm 
at zahlreiche Unglücksfälle auf der See veranlaßt. Die fäl⸗ 
igen Poſten vom Continent ſind rückſtändig. — Die Pillauer 
Bark „Die Sonne“ ſcheiterte auf der Fahrt von Hartlepool 
nach Malaga an der engliſchen Küſte in der Nähe von Pen⸗ 


anzen zehn Mann, ertranken. Das Hamburger Schiff 


ic Gang der Capitän, die Mannſchaft und zwei Lootſen, im 


Nebſt zwei Beilagen. 
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Botſchaft zur Begrüßung. bſt zuſe 
2 m erbeb 

Dänemark. in der 

Kopenhagen. Die Flensburgſchen Alterthümer, meld zu bel 
während des Krieges von 1864 verſchwunden waren, f großer 
jetzt, wie es heißt, in Folge einer Denunciation in Kor 
aufgefunden worden und in 28 Kiſten verpackt bereits 
eingeitoffen. ber 

n 

öchweir 
ellun 
elletaffe 
m 6 


Afrika. 5 


um ſie als Sclaven abzugeben. 
haben aus Mitleid mehrere ſolcher Kinder mitgenommen min 4. 
nach Malta gebracht. 1 


Firma 3 

Provinzielles. n 

„Die Königliche Regierung zu Liegnitz hat den Schluß Ban do 

niederen Jagd für den diesseitigen Regierungsbezirk auf palter d 
1. Februar Abends feſtgeſetzt. ; 5 3 


Vermiſchte Nachrichten. tw. 
— Eine amtliche Mittheilung notirt den Fleiſch⸗ Gan 
ſum in Berlin im Jahre 1866 folgendermaßen: 55,939 
Rindvieh, eingeführt 80,756 Stück; 81,718 Kälber; 130 
Schweine, eingeführt 189,241 Stück; 393,214 Schafe; Hi 
1567; Dammwild 896; Wildſchweine 354; Rehe 9440; Jh 
linge 95; Faſanen und Waldſchnepfen 12,882; Hafen 1 
und Enten 3768. Außerdem wurden noch verconſi 
626 Ziemer von Roth⸗ und Dammwild, Schweinen, 
und 1182 Keulen, Blätter und Wildenſchweinsköpfen. 
hoch mag ſich außerdem noch die Summe des eingeſchm 
ten Fleiſches belaufen. Anm. d. R.) 0 
Köln. Als der Briefbote am Sonntag früh mit i 
Briefbeutel des Aachener Frühzuges ſich auf dem Weg 
Poſt befand, kam demſelben ein Mann in Poſtuniform! 
gelaufen und forderte den Briefbeutel mit dem Bemerken 
rück, derſelbe fei auf der Bahn irrthümlich vertauſcht! 
händigte dem Boten einen ähnlichen Beutel ein, welches 
richtige fein ſollte. Der Bote gab den Sack in gutem 
ben ab und eilte mit dem ihm übergebenen zur. Bolt. 
fand fi, daß derſelbe mit Steinen und werthloſen Paß 
beſchwert war. Nachforſchungen nach dem frechen Be 
find bis jetzt erfolglos geblieben. In dem geſtohlenen, 
coursſack befanden ſich fünf Briefbeutel mit 72 verſchil 
Ei und Werthſendungen zum Geſammtbetrage von I 
alern. i ; I 


22. Januar. Um 3 Uhr Nachmittags iſt die Kup: 
uen Leopoldſtädter Kirche eingeſtürzl. Das Dom⸗ 
wurde durchbrochen; blos die äußern Thürme und 
here Bau ſind ſtehen geblieben. Die Kuppel fiel in ſich 
zuſammen mit einem Getöſe, welches den Erdboden weit⸗ 


er Gefahr unterrichtet. Kein Verluſt von Menſchenleben 
bekla 15 Die Bevölkerung iſt über dieſe Kataſtrophe 
ufregung. 


bereits Conecurs Eröffnungen. 


5 er das Vermögen 1) des Tuchfabrikant Joh. Adolph 
öchweinheim in Stotzheim, Handelsgericht Bonn, Zahlungs⸗ 
. Auſtellung 17. Januar, Agent des Falliſſements Advocatanwal: 
zoͤglich uh ſlekoſel in Bonn; 2) Kaufmann Reinhold Emil Mack, 
sten I Emil Mack zu Werder, Krelsger. Potsdam, Zahlungs: 
n und e 18. Januar, einſtweil. Verwalter Kaufmann Albert 
s in Cop Conradi sen. zu Potsdam, erſter Termin 30. Januar; 
ber das Vermögen der unter der Firma Bielefelder 
iſenhütte zu Bielefeld beſtehenden Handlungs⸗Geſellſchaft, 
Pore über das Privatvermögen der Inhaber derſelden, der 
Rauflente H. Schmidt u. C. Holz, En 14. Jan, 
im, Verwalter Commiſſ. Friedr. Beyer daſelbſt, erſter Ter⸗ 
ommen Ain 4. Februar; 4) des Färbereibeſitzes Ferd. Albert Göbel, 
> img Albert Göbel, in Glauchau (Königreich Sachſen), 
enjtio, Verwalter Rechtsanw. Böricke daſelbſt, erſter Termin 
41 1 des Kaufmanns Rud Bandow, Firma Rudolph 

Schluß Pan dow In Elbing, Zahlungseinſt. 1. Januar, einſtw. Ver⸗ 
zirk auf walter der Kaufm. Reimer daſelbſt, erſter Termin 29. Jannar. 
lleber das Vermögen 1) der Handelsfrau Rademacher, 
Hohanne geb. Schmidt, zu Magdeburg, Zahlungseinſt. 17. Jan., 
„Verwalter Kaufm. M. Dörk daſelbſt, Termin 31. Jan.; 


iſch 8 Geſellſchaſts⸗ und Privatvermögen der Kaufleute Carl 
; ich Ernſt Momm und Carl Heinkich Alex. Carmeſin, in 
er; ma Momm u. Carmeſin zu Stettin, Zahlungseinſtellung 
yafe; Sl an, einſtweil. Verwalter Kaufm. H. Flemming daſelbſt, 
40; in 30. Januar; 3) der Buchbinder u. Galanteriewaaren⸗ 


ler Friedrich Hammerſchmidt in Elberfeld iſt fallit 
ürt, Ausbruch des d 17. Januar, Agent des⸗ 

ben Advocgtanwalt Gerard daſelbſt; 4) Bäckermeiſter Ferd. 
If in Caputh, Kreisger. Potsdam, einſtweil. Verwalter 
Eduard Julius Koblitz in Potsdam, Term. 30. Jan. 


Das Medaillon. 

Novelle von Ludwig Habicht 

998 Fortſetzung. 

Nein, nein, es liegt keine Poeſie darin, in dem Ange⸗ 

kelſein an einen Einzigen; je mehr man uns liebt, je 
würdiger werden wir ſelbſt. Die Liebe duldet keine 

i gebieten, unverwandt auf einen einzigen Punkt zu ſtar⸗ 

% war die überlegte Antwort. f N 5 

fühle mich reich genug, Sie für Alles das zu ent⸗ 

n und Ihnen an meiner Bruſt ein neues, ſchönes 


ll Sie glücklich machen!“ entgegnete ſeelenvoll der 
ling mit ganzer hinſtürmender Herzenswärnte, 


* 


ge zu Nr. 9 des Boten aus dem Riesengebirge. 
Sr 29. Januar 1868. 5 535 


beben machte. Das Publikum war bereits ſeit Mittags 


ſſel, als die der Liebe, und dem Herzen läßt ſich 


eröffnen, meine ganze Seele haftet nur an Ihnen, 


er öffnete entzückt ſeine Arme, da glitt es über ihre Seele 
wie ein Eishauch, die Kokette ſiegte; ſollte die gefeierte 
Schöne jo ſchnell von der Bühne abtreten, fie, die ihrer 


Freiheit ſich ſo ſehr aa Wie würde die Welt dariiber - 


hohnlachen und ſpötteln, 
flüchtigen Glanz. 

Sie ſtarrte ruhig vor ſich hin, die ausgebreiteten Arme 
ſanken herab, mit einer lebhaften wilden Geberde, als wolle 
ſie das ſchon halb über ihr Haupt geworfene Netz mit ei⸗ 
nem kühnen Ruck abſchütteln, ſtand ſie auf und mit einer 
Stimme, deren Schmelz verloren und die kalt und ſchnei⸗ 
dend das Ohr des Jünglings traf, rief ſie aus: „Nein, 
mein Siegeswagen iſt noch im vollen Gange, täglich eilen 
ihm neue Bewunderer zu, thöricht wär's, ſchon jetzt aus⸗ 
zuſpannen und mich wieder in einen dumpfen Winkel ein⸗ 
zuniſten, mit dem Gebundenſein ſchwindet alle Poeſie!“ — 


„Ich will Sie lieben, ſo lange ich's vermag, doch eben 


nein, nein, ihr Auge verlor den 


um dieſer poetifch = ſchönen Liebe nicht den Schmelz abzu⸗ 5 


ſtreifen, werde ich nie die Ihre!“ — 


Wie ein kalter, vernichtender Schlag traf es die Bruſt 


des aus ſeinen Himmeln Geriſſenen. Plötzlich aus ſeinem 
Rauſch erwachend und das mit ihm getriebene Spiel ah⸗ 
nend, ſprang er haſtig auf. Ueber ſeine Seele rauſchte die 
Nacht der Bermmerlim und umflatterte ihn geifterhaft und 
aus qualzerriſſener Brut keuchte er hervor: „Du verſchmähſt 
meine Liebe, auch Deine Stunde wird ſchlagen, wo Du 
mit glühender Seele nach einem Herzen langen und ein 


Phantom erhaſchen, wo Du nach dem ſchnöde Verſtoßenen 2 


vergeblich die Arme ausſtrecken wirſt. Juble nur, Dein 
Siegeswagen geht ja wieder über ein gebrochenes Herz. — 
Es iſt ein Trugbild — und o Gott, dieſes Weib mußte 
ich ſo unendlich lieben!“ Er eilte, ſeiner Gefühle nicht mehr 
mächtig, in wilder Aufregung hinaus. 1 
Sie blickte dem Opfer ihrer weltmänniſchen Verblendung 
e nach, die Hand auf die Bruſt legend, ſagte 
ſie leiſe 
mein Herz, es mußte ſein!“ Die Eitelkeit aber flüſterte . 
zu: „Freue Dich, Du biſt der Gefahr des Gefeſſeltwerdens 
entgangen,“ und mit königlicher Aumuth ſchritt fie hinaus. 
Auf der Treppe begegnete der Baron dem Lieutenant, 
der wirklich einen glücklichen Ausgang hoffend, geſpannt 
und theilnehmend fragte: „Gewonnen? Freund!“ Boch der 


Angeredete, der nur darin eine bittere Ironie finden mußte, = 


ſtürmte ohne Antwort an ihm vorüber und hinaus. 
Andern Tages erhielt Jener ein Packet mit der 


Summe und dem einzigen Worte „Verloren!“ — 
Zweites Kapitel. 


und die Wogen rauschen ſcheuer, 
Frau! dem finſtern Wotan nicht. 


Ein Sturm war im Anzuge. Seemöven flatterten ſchen 
und ängſtlich um die öden Klippen einer Bucht der Nordſee. 
Der Abend hatte bereits ſeinen Schlummerteppich Aber 


Schon wollte fie bewegt ihren Kopf zu ihm herabneigen, ae 


„Liebte ich ihn denn? poche nicht fo 1 “= 
ihr 


geſetzten 


Eichendorff. R 


N 


das Meer a dee ſich nur in 


e 


in das rings umgebene Leben griff. 
Es ruhte eine unheimliche Stille an 


dieſem Orte, die 
kaum von dem ſchrillen Tone eines Zi unterbrochen 


wurde, nur die Wellen begannen ſich heftiger zu kräuſeln 
und einige kleine lichte Wolken verkündeten Sturm. Da 
durchfurchte vom ſteilen Ufer aus ein Boot die Wellen und 
tanzte flüchtig über die rauſchende Flut. 
BER Ein junger Mann lehnte in dem leichten Fahrzeug, nach⸗ 
läßig zerſtreut das Ruder führend. Es war eine hohe, 
ir Belege Jünglingsgeſtalt; ſchlank und ebenmäßig wie eine 
ebirgstanne, hätte er einen imponirenden Aublick gewäh⸗ 
. ren können, wenn nicht ſeine Bruſt wie von unſichtbarem 
Schmerz zuſammengebogen und ſein bleiches, fahles Antlitz 
ein unendlich Leid verkündet hätte. 
Seine Augen ruhten wie erloſchene Kerzen unheimlich in 
den Höhlen und flackerten nur von Zeit zu Zeit wild und 
verſtört auf, daß ſein Anblick wohl Intereſſe erwecken, aber 
ein ſtrenges Schönheitsgefühl nicht befriedigen konnte. 
„Ich muß die See gewinnen!“ ſprach er zu ſich, mit 
hohler untergrabener Stimme, „dann wird Alles gut.“ Und 
ſorglos, trotz des immer näherrückenden Unwetters, daß 
ſchon einzelne Seevögel wie Pfeile ſchüchtern durch die Luft 
flatterten, ſteuerte er weiter hinaus. a 
Es war der junge Baron, der in wilder Haſt die Stadt 
noch dieſelbe Nacht verlaſſen hatte, an die nahe Meeresküſte 


jetzt in wilder zerriſſener Stimmung die offene See ſuchte, 
um dort ſeine Qualen, dem wilden Aufſchrei des Herzens 
eine feuchte Ruheſtatt zu graben. Welche Veränderung hatte 
jene Nacht in ihm hervorgerufen, welche Seelenkräfte in 
ihm geknickt und für immer vernichtet! 8 

„Ich glaubte die Welt jo ſchön, jo blütenreich!“ begann 


Paradieſesluft um meine Seele fächeln, und jetzt peitſchen 
die Furien der Verzweiflung meine Bruſt.“ a 
„„die Träumpwelt liegt in Scherben. Dieſes Weib, das 
ich vergöttert, nur von Ferne anzubeten wagte, hat kein 
Herz und nie geliebt! Wie hätte ſie ſonſt meine glühenden 
Wuünſche jo ſchonungslos von ſich ſtoßen können, und doch, 
welch' ein schönes, göttergleiches Weſen, noch immer hängt 
meine ganze Seele an ihr und um jo dämoniſcher faßt mich 
die düſtere Hand des Schickſals, weil fie mir ewig verlo⸗ 


0 ren — verloren durch ihre Weltſucht, verloren durch das 
Erlebniß jener Nacht. O dieſer ſchändliche Verrath und 
das Hohngelächter der ganzen Hölle hinter mir über den 


Narren, der mit ſo kecker Zuverſicht auf ein ſchwaches 


N 


Weib baute, das ertrage wer kann, das Brauſen der Flu⸗ 
ten iſt dagegen ein freundlich Wiegenlied und nimmit mich 
zärtlich an die Bruſt. Die verſchwiegene Welle wird mir 
Alden bringen.“ 
Die Fluten leckten kräftiger an dem ſchwachen Boot und 
trieben ſchon haftiger mit ihm ihr Spiel, 
Ein düſteres Lächeln zuckte um feine Lippen, die Entſchei⸗ 
dungsſtunde nahte und vielleicht die nächſte Welle ſchon 
Ri trug in ihrem Schooße ſeinen Untergang. 


geeilt, heut den ganzen Tag an ihr herumgeirrt war und 


er wieder ſein Zwiegeſpräch mit ſich ſelbſt, „ich fühlte eine 


„5 


Er hatte, als der Sturm der Verzweiflung ihn zu 
mordgedanken getrieben, es jo ſchön gefunden, auf offer 
See in den ſtillen Fluten ein verſchwiegenes kaltes 
zu finden, - ; 
Die Schauer des Todes rauſchen geiſterhaft über 
Seele, aber fie ziehen nicht in ihre dunklen, unergründlſe 
Tiefen ſirenenhaft hinab, werfen vielmehr au das ent 
geſetzte Geſtade und das lachende Eiland des Erde f 
taucht in ſonniger Tiefe ſtrahlend, verklärt noch einmal 
um in die verzuckende Bruſt die fürchterlichſte Seelen 
zu werfen. 3 { 
Auch in ihm begann die ſtockende Ader der Leben 
zu fließen und über die ſtürmiſche Verzweiflung der Bu 
zum Leben, zum vollen ſchönen Genuß des Daſeins 
Oberhand zu gewinnen. Nur in Momenten von Gil 
abweſenheit gibt man ſich ſelbſt den Tod, es iſt daf 
einen Punkt ſixirte Blick der Verzweiflung, der die paß 
Lichtwellen des Lebens nicht mehr zum Auge dringen 
rüttelt aber die Luſt am Leben, oder irgend ein auf 
glücklicher Umſtand rechtzeitig wach, — dann iſt der M 
gerettet, das Auge wieder frei und dem ſchönen, den i 


derbar reichen Genuſſe dieſer Welt erſchloſſen. Im 
berwahnſinn getäuſchter Liebe, verletzter Eitelkeit hal 
den Tod geſucht; jetzt, da ihn dieſe düſtern Mächte 
eiſernem Arm umſpannten, fühlte er den Drang, ihn 
entfliehen. 1 


Fortſetzung folgt. 
Eleetriſches Licht. 


io 


beobachten. Die Vermittelung durch den Gewerbeverein, It m 
cher die Koſten beſtritten hat, verdient dankbare Erwähnun 


Etwas für die Tabakraucher. i 
Am e e kamen mehrere Perſonen vom Woh 
markte aus Hirſchberg nach Boberröhrsdorf zu gefahren. (h 081. 
derſelben zündet die Eigarre mit einem Streichhölzchen au n Pater, di 
läßt den brennenden Reſt in das auf dem Wagen beſſh 
Stroh fallen. Augenblicklich brennt ſämmtliches Stroh! 
man kann ſich nur mit Mühe retten. Trotz der Löſchuſg 
verſuche, welche auch noch von hinzugekommenen Persal 
mit Schnee, der in den Wagen geworfen wurde, gemacht I 
den, wird der obere Theil des Wagens (orb und a 
erheblich beſchädiget. Auch der Beſitzer deſſelben erhielt! 
deutende Brandwunden. Glüͤcklicherweiſe geſchahe es 


freiem Felde. \ 


hriftiane 


Nun, alt en den letzten Schlummer, % 
Eingehüllt im Sterbekleid, 

Ohne Schmerzen, ohne Kummer, 

Fern von allem Erdenleid, 


dringen 13 Vielgetreue Gattin (Mutter) Du! 
ein au Ach! PN früh gingſt Du zur Ruh', 
iſt der N. Und Du ruhſt im kühlen Grunde 
1, dem g Bis zur Auferſtehungs⸗Stunde. 

1 I Und mit unſerm Ernſt vereinet — 
keit half Ach, dem lieben theuern Sohn, 
Mächte] Den bis heut wir heiß beweinet — 


Biſt Du nun im Jenſeits ſchon, 
daz mein Vaterherze bricht, 
nd mit ſeinem Kind es ſpricht: 
Ach! wer kann es denn ausſagen, 
Was uns auferlegt zu tragen?“ 


Unſre Hoffnung, noch viel Jahre 

Feb geeint zu leben hier! 

Sie gerann, denn Deine Bahre 

Stand zu ſchnell vor Deiner Thür. 
Wie geheimmißooll Dein Tod, 

So war Deine Todesnoth. 
Denn der finſtre Fürſt der Schrecken, 
Ließ zu ſpät vom Schlaf uns wecken. 


Auge, das mit Lieb' und Sehnen 
Oft die Seinen angeblickt, 
Segnend, mit viel tauſend Thränen 
Haben wir Dich zugedrückt. 5 


Spiller⸗Johnsdorf, den 26. Januar 1868. 
1032. » 


ug, ih 
R * 


it erpe 
dergeſch 
Rathst 


Familien, Angelegenheiten. 
Tode Anzeigen. 


Heute früh um 8 / Uhr verſchied mein treuer lieber 
ler, der Kaſtellan auf der Heinrichsburg. 


Herr Friedrich Guſtav Hahn, 


chweren Leiden, aber feſt und froh im Glauben an 
Heiland. Solches zeige ich hierdurch im Namen der 
| den Hinterbliebenen ergebenſt an. \ 
ilerthal, den 24. Januar 1868. 


alt 51 Jahre 6 Monate 9 Tage. 


Heuriette Chriſtiane, als einzige Tochter. 5 


1074. 
am Grabe unferes ſelig verſtorbenen Gatten, Vaters, Schwieger⸗ 


Geſtorben den I. Januar 1868 in dem Alter von 59 Jahren 


Nie auf dieſer Erde mehr 

Blickſt Du freundlich auf uns her; 
Doch zu i Grüßen 
Wirſt Du heller Dich erſchließen. 


Hand, die treulich uns geleitet, 
Die uns Nichts als Liebe gab; 
Freud' und Troſt um uns verbreitet, 

Nuhe nun im ſtillen Grab! 
Unermüdet war Dein Se 
Und Dein Tagewerk war heiß; 
Wenn die Todten auferſtehen, 
Wird um Dich die Palme wehen. BE 
Herz, das ohne Falſch geſchlagen cz 
ai den Gatten, für das Kind, i = = 
as uns. 1 7 5 noch getragen, „ 

O, wie ruheſt Du ſo lind! 8 

Weinend, dankend rufen wir: 

Ew'ger Segen folge Dir! 

ek die Grüfte ſich bewegen, 

Schlage wieder uns entgegen. 

Dann wird froh die Thräne fließen, 

Wie fie jetzt in Trauer fließt; rar 

Froh wird unſer Mund Dich grüßen, 

Der Dich jetzt in Thränen grüßt; RAR 

Dann, dann wird der ua Stein 

Weg von Deinem Grabe ſein; 

Seligkeit wird uns umſchweben 

Dann in jenem ew'gen Leben. 


Joh. Carl Schröter, Gartenbeſitzer, als Gatte. 


> 


Nachruf 


und Großvaters, des Bürgers und Züchnermeiſters 


Karl Krauſe zu Landeshut. 
2 Monaten 22 Tagen. 


Es iſt vollbracht! Du eilſt aus unſerm Kreiſo, 
Der ſich ſtets liebend um Dich zog, = \ 
Und gehſt zu Gott, der ewig gut und weiſe 
Längst Deine edlen Thaten wog. 

Hier ſollen wir Dich nun verlaſſen, 

Nicht mehr Dein treues Antlitz ſchaun, 

Voll Wehmuth kann ich mich kaum faſſen, 
Mein Troſt bleibt nur das Gottvertraun. 


N ir 8 — — 


Wie toren um Troſt jo bange, 

Wer fühlt mit mir den herben Schmerz! 

Ach, Kinder, weint mit mir noch lange, 
Für euch ſchlägt nun kein Vaterherz! 


Deckt Dich nun auch die kühle Erde, 
Doch meinem Herzen bleibſt Du nah, 
So lange, bis a ich einſt werde 

Dir folgen auf der Todtenbahr. 


Ich will mit gottergeb'nem Glauben 

Nun feinem treuen Rath vertrau'n, nk 
Die Trennung führt uns einft zum Schauen, 
Wenn wir auf unſern Heiland bau'n. 5 


Der Herzen Flehn, Gott hat es nicht erhöret, 
Er hat der Hand des Todes nicht gewehret, 
Ach, ſelbſt hat er den Theuren abgerufen 

Zur Seligkeit vor ſeines Thrones Stufen. 


Und was Gott thut, das heißt, iſt wohlgethan, 
Wird noch ſo öd' und traurig hier die Bahn. 
Er wird in dieſem Leid es auch bekunden, 
Daß er zu heilen weiß die tiefſten Wunden. 


Wir weihen ſtill des Dankes heil'ge Zähren 
Dir, der zu höhern Freuden eilt, 

Und blicken hoffend auf zu jenen Sphären, 

Wo unſer guter Vater weilt. 


Dein Vorbild ſoll uns auf den Pilgerwegen 

Ein Leitſtern ſein bis in die Gruft; 

Dein Name bleibet unter uns im Segen, 

Bis auch uns einſt der Schöpfer ruft. 
All die Deinen, die vorgngegangen, 

Haben liebend droben Dich empfangen. 


Mit meinen Waiſen ſteh ich nun verlaſſen, 
Durch Thränen ſchauend zu des Himmels ew 
Mein armes Herz vermag ſich kaum zu aſſen 
nu tiefem Schmerz und Unnennbarem Weh. 

sott, Du biſt ja der Wittwen, Waiſen Vater, 
O, ſei auch mein Beſchützer und Berather. 


ai : Gewidmet von der trauernden Gattin: 


5 Johanne Krauſe geb. Kammer, 

92 Loniſe, Emilie, Pauline, Erneſtine, Herrman, 
5 a Karl, Bertha, Emma, als Kinder. 

3 1 Eckardt, Franz, als Schwiegerſöhne. 


Denkmal ſehr trauernder Liebe 
Anfers am 17. November 1867 zu früh vollendeten liebevollen 
guten Sohnes, Bruders und Schwagers, des Junggeſellen 


Geſtorben in dem blühenden Alter von 26 J. 9 M. 18 T. 


3, von ſeinen ſehr tieftrauernden Eltern und Geſchwiſtern 
15 | in Würgsdorf. 5 
4 


Liebe war's, die Dich geboren, 

Liebe war's, die Dich gepflegt, 

Liebe war's, die Dich erkohren, 
Lieb ists, die ins Grab Dich legt. 
Alle Lieb iſt ſchön und hehr 
Dieſe Lieb’ iſt liebeleer. 


Johann Karl Wilhelm Käſe. 


5 an feinem 27jährigen Geburtstage, den 30. Januar 


Dir zu Lieb und uns zu Leide 
Rief der Todesengel ER N 
Uns zum Schmerz und Dir zur Freude 
Oeffnete die Grube ſich. : 
Dir giebt Ruh’ das ſtille Herz, 

Uns gab's Thränen, uns gab's Schmerz 


Iſt's auch ſchwer ſolch' Leiden tragen, 
Liegt 's auch in der Menſch⸗Natur, 
Tief ſolch Scheiden zu beklagen — 
Eines, Eines tröſtet nur: 
Daß Du von des Lebens Laſt 
; Nichts mehr zu empfinden haft. 


Du biſt frei von allen Sorgen, 
Du bit aller Qualen los, 


Tief verſcharrt, doch gut geborgen 
In der treuen Erde Schoß 


Freude oben, Elend hier, 5 
Nichts dringt bis hinab zu Dir. 


Dir iſt wohl!. — und Dir zu Liebe 
an wir nicht dem Geſchick, 
Weinen wohl und ſchauen trübe 
Ueber uns entriſſ'nes Glück, 

Doch, nach Oben uns gewandt, 
Segnen wir des Schicſals Hand. 


Eine Freundſchaftsblume 
auf den Grabeshügel der am 19. Jan. 1868 zu Dill 
Langenöls 90 früh verwelkten Jungfrau 


Auguſte Wilhelmine Rofalie Zingel 


Raſch nahm ein eil’ger Todeshauch, 5 ud ein 
O. Eltern, Geschwür welch' Schmerz! — fen. 8 
Sich dieſe Knospe von Eurem Strauch! \ 

Ach, ftill 11 dies jugendlich Herz! — 

Liegt dunkel dort unten, der Sonne beraubt, 
Ihr Duft iſt verwehet, die Roſe beſtaubt! 

Es war ſo der göttliche Wille! — 

Zum Himmel ſchwang ſich ihr reiner Geiſt, 

In Edens viel ſchön'res Gefild! BR 
Nun blüht fie dort, ſtets von Eng'ln umkreist 
Gar herrlich, die Blätter enthüllt! 


I) 
a 
* 
j 


mf 


oſalie wieder! 155 i Hi 
1049 . Die Familie B. . r. Ne 


Liter ariſches. 7 ; 
1033. Durch mich iſt zu beziehen die eben erſchienene Bro en 
Die Hellſeherin Hermine Sehul aus Neubau agb 
(Kreis Bunzlau ). 
Von einem Ane Preis 2 Sg 
ö ; dolf Appun in 


au 


1.009 
Yunzla 


m 


armbrunner Reſſource. 
1064. Das laut Programm auf den 2. Februar ang 

Theater ⸗Kränzchen wird auf den 16. Februar d 

und findet am 2. Februar ein Tauz⸗Kränzcheu flat 

i 8 Der Vorſtand 

. ( 


5 8 Berlin, den 25. Januar 1868. 
die ſämmtlichen gütigen Geber von Naturalien 
thleidenden in Oſt⸗Preußen darauf zu achten, daß 


geit bis Ende März keine Sendungen ſich empfehlen, 
pelche durch den Froſt leiden. Ganz vorzüglich gilt dies von 
atloffeln, welche dagegen zur Saat, alſo im April, ſehr drin⸗ 
gend werden gebraucht werden. ; 
Der Ansfchuß des Hülfsvereins für Oftprenfen. 
v, Patotv, Vorſitzender. G. v. Bunſen, Schriftführer. 


Fiür die Nothleidenden in Oſtpreußen iſt ferner ein: 
gangen: 8 
= 10 15 Bürgermeiſter Vogt: Hr. Kaplan Budler 2 rtl. 
Ertrag einer Theater⸗Vorſtellung von Kindern in Hrn. Conditor 
Martins Familie 1 rtl. 10 fgr. Seite 142 des Boten muß 
es heißen: Fr. Contr. Conrad I rtl. ſtatt Fr. Contr. Krauſe. 


u der Expedition des Boten: HH. Rücker und Sohn in 
f dorf 5 rtl. Durch Hrn. Alexander Mörſch erhalten von 
C, Fran 
410 f. Verw. Fr. Kammerdiener Schulz 5 far. Fr. Anna 
Schmidt 20 gr. Fr. Malwine Groß 15 ſgr. e Rick 
15 jr. Fr. Henriette Bachmann 10 ſgr. Durch Hrn. Polizei⸗ 
Der, Schubert in a on 11 ſgr. 6 pf. Durch Hrn. 
Ohren Tietze in Boberullersdorf von 18 Schulkindern I rtl, 
Ahr. 9 pf. Hr. Handelsmann Thamm in Schoosdorf bei 
Gleiffenberg 2 rtl. Hr. Max Wygodzinski 3 rtl. Fr. Cond. 
Wahnelt 15 gr. Von der evang. Schule in Stonsdorf 2 rtl. 
on der Juarta des hieſ. Gymn. 4 rtl. 20 ſgr. 


b i Vogt. CE. W. J. Krahn. 
ngel = 


tige Beiträge wird dringend gebeten. 
Expedition des Boten. 


ö. in 
Die Verloosung 
‚zum Besten der katholischen Lehrer-Wittwen und Wai- 
sen wird Sonntag den 9. Februar hierselbst abgehalten 
rden. Indem wir dies zur vorläufigen Anzeige brin- 
ersuchen wir die Herren. Collegen im Kreise, die 
ch eingegangenen Verloosungsgegenstände bis Ende 


-Das Comite. 
Zacher, Hillscher. Zwick. 


1119. Zu der durch Statut vorgeſchriebenen General⸗Conferenz 


Brosch 

hau cken auf Freitag den 31. Januar 1868, Nachm. 2 

' N das magiſttatualſſche Seſſionszimmer eingeladen. 

Ye Das Turnhalleubau⸗Comitee. 
ſchenborn. Bettauer. Lampert. Lungwitz. Alberti. 


Mittwoch den 29. Januar, Abends ½8 Uhr: 
duc der Chor ya tas.“ In ret zahlreicher Bet 
Huldium zum „Elias.“ Zu recht zahlreicher Bethei⸗ 
ligung ladet ganz ergebenſt ein 5 NN 
Gewerbe = Bereing = Sitzung 

i 1036. 


irſchberg den 3, Februar e. 


zle in Matzdorf 1 xl. Hr. Kammerdiener Süßenbach, 


erden die geehrten Mitglieder des Turnhallenbau⸗Vereins ganz 


. 


12 3 191 7 3 72 


7 


Die Erbſchaftsgläubiger, welche ihre Forderungen nicht inner: 


Abends 7 Uhr. Billets an der Kaſſe und bei Unterzeichnelem, . 


a N 


103 so Oh. 

Concert in Lahn 
Sonntag den 2. Februar im Steinert'ſchen Saale 
für die Nothleidenden in Oft: Preußen er 


I. Platz 5 Sgr. 2. Plaz 2½ Sgr. A 
Mehrbeträge werden dankend angenommen. Dunkel. 


Goldberg. „ 
Im Saale der „drei Berge“: 0 5 
f Sonntag den 2. Februar c. 


Vocal⸗ und Inſtrumental⸗Concert 
zum Beſten der Nothleidendeu in Oftpreußen, 
ausgeführt durch Se 
hieſige und auswärtige Mufitträfte 


A DE m. 
J. Theil. Re 
Ouverture zur Oper: „Zampa“, von Herold; auf zwei 
Flügeln achthändig. 0 Re 2 
„Komm', holder Lenz“, Chor für gemiſchte Stimmen aus 
den Jahreszeiten von Haydn. \ 55 
„Tannhäuſer⸗Marſch“ J das Pianoforte von Lißt. 
„Willkommen jetzt“, Arie für Sopran aus den Jahres 
zeiten von Haydn. f 

„Der Abend“, Mannerchor von Fr. Abt. N 
Concert für das Pianoforte à 4 meins von C. Czerni. 


; eil. 
Ouverture zu der Oper: „Die luſtigen Weiber“, von 
Nicolgi; auf zwei Flügeln achthändig. RR i 
9 Arie für Alt aus der Oper: „Stradella“, von F. v. Flotobv. 
„Der Geſang“, Männerchor von Stuckenſchmidt, i 

) Terzett für Sopran, Alt und Tenor a. d. Op.: „Der 
Freiſchütz“, von C. M. v. Weber. 1 
a. „Perpetuum mobile“, für Pianoforte v. C. M. v. Weber. 
b. „Freudvoll und Leidvoll“, Transcription für Piano⸗ 

forte „für die linke Hand allein“, von Willmers. 


12) Frühlingsahnung,) Chöre für gemiſchte Stimmen von 
Im alde, Mendelsſohn. 


Anfang präeiſe 7, Uhr. I 
Billets find, ohne der Wohlthätigkeit Schranken zu ſetzen, 
für den Saal zu 6 Sgr., für die Gallerie zu 3 Sgr., durch 
Herrn Colporteur Fiſcher und bei den Herren: Kaufmann 
Rad iſſch und Kaufmann Gold nau zu haben. 
An der Kaſſe iſt der Preis der Plätze: . 
für den Saal 8 Sgr., für die Gallerie 4 Sgr. RR: 
Fiz. Beide, int Concert gebrauchten Flügel find von ber 
renommirten Fabrik Seiler aus Liegnitz gratis Wiel 15 
worden und ſtehen zu baldigem Verkauf. Fr. Thiel. 
Amtliche und Private Anzeigen. 
5. Aufforderung der Erbſchaftsgläubiger. 

Ueber den Nachlaß des am 23. Juli 1867 hierſelbſt ver⸗ 
ſtorbenen Kaufmanns Karl Kirſtein won hier iſt das erb: 
ſchaftliche Liquidation: Verfahren eröffnet worden. 15 

Es werden daher die ſämmtlichen Erbſchaftsgläubiger auf; 
gefordert, ihre Anſprüche an den Nachlaß, dieſelben mögen 
bereits rechtshängig ſein oder nicht, i \ 

5 bis zum 30. März 1868 einſchließlich 

bei uns ſchrifflich oder zu Protokoll anzumelden. : 
Wer feine Anmeldung fehriftlich einreicht, hat zugleich eine 

Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 


halb der beſtimmten Friſt anmelden, werden mit ihren An⸗ 
ſprüchen an den Nachlaß dergeſtalt ausgeſchloſſen werden, daß 
ſie ſich wegen ihrer Befriedigung nur an Dasjenige halten 
können, was nach vollſtändiger Berichtigung aller rechtzeitig 
ſchluß aller ſeit dem Ableben des Erblaſſers gezogenen Nutzun⸗ 
gen noch übrig bleibt. San = : 
Die Abfaſſung des Präcluſions⸗Erkenntniſſes findet nach 
Verhandlung der Sache in der 
auf den 1. Mai 1868, Vormittags 10 Uhr, 
in unſerm Audienz⸗Zimmer Nr. 1 
anbergumten öffentlichen Sitzung ſtatt. . 
Hirſchberg, den 6, Dezember 1867. 5 
Königl. Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilnug. 


1035. Bekanutmachung. 

Die vor mundſchaftlichen Confexrenzte'rmine zur Abnahme der 
Jahresberichte und zur Rück prache über Pflegebefohlene evan⸗ 
geliſcher Confeſſton hieſiger Parochie find angeſetzt 
ale I. für die Stadtgemeinde Be 
fie den Kirchbezirk den 4. Februar d. J. in der Sacriſtei 

EN vor Herrn 


N Vormittags 10 Uhr 
für den Schildauer Bezirk den 4, Febr. d. J.“ Paſtor prim. 
RE Vormittags 11 Uhr Henckel; 
für den Bober⸗ und Sandbezirk vom 1. bis 15. Februar d. J. 
B vor Herrn Paſtor Peiper in deſſen Amtswohnung ; 
für den Langgaſſenbezirk den 10. Febr. d. J.] in der Sacriſtei 
5 Vormittags 11 Uhr vor Herrn 


für den Mühlgrabenbezirk den II. Febr. d. J. (Superintendent 
5 Vormittags 11 Uhr [Werkenthin; 


in der Sacriſtei 
vor Herrn 
Paſtor 
Finſter; 


Vormittags 10 — 4 
für den Schützenbezirk am 18. Februar d. F. 
BES ormittags 10—12 Uhr 
Bin II. für die Landgemeinden: 

für Gotſchdorf den 5. Februar d. J. in den reſp. 

SER Nachmittags 2 Uhr ( Schulhäufern ‘ 
für Eichberg den 7. Februar d. J. vor Hrn. Paſtor 
. ; Nachmittags 2 Uhr Iprim.Hendel; 
für Kunnersdorf und Straupitz vom 1. bis 15. Februar d. J. 

vor Herrn 1 15 Peiper in deſſen Amtswohnung; 
ftfür Schildau den 12. Februar d. J. N in den keſp. 
5 iR Nachmittags 3 Uhr Schulhäuſern vor 
für Schwarzbach den 13. Februar d. J. Hrn. Superint. 
Ben. Nachmittags 3 Uhr Werkenthin;: 
für Hartau den 17, Februar d. J. Nachmittags 3 Uhr im 
Schulhauſe vor Herrn Paſtor Finſter. 
Hirſchberg, den 27. Januar 1868. 
iu; Königl. Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 


1051. Zufolge Verfügung vom 18. Januar 1868 iſt heut 
in unſerem Geſellſchafts⸗Regiſter 8 
) bei Nr. 30 die Auflöſung der zu Hermsdorf u. K. unter 
% der Firma: A. Seiferts Nachfolger Rohr und Seſſous 
beſtandenen Handelsgeſellſchaft vermerkt; „ 
ß) unter der Nr. 40 die eben daſelbſt unter der Firma: 
A. Seiferts Nachfolger Seſſous und Stoll er 
“richtete Handelsgeſellſchaft unter nachſtehenden Rechtsver⸗ 
hältniſſen eingetragen worden: a 7 
Die Geſellſchafter find: Aa 
J) der Kaufmann Guillaume Seſſous 
dorf u. K., > 2 ? 
9. der Kaufmann Paul Stoll dafelbit. 
Die Geſellſchaft hat am 1. Januar 1868 begonnen. 
Hirſchberg, den 20. Januar 1868. 5 
KRönigliches Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


für den Burgbezirk am 17. Februar d. J. 
Dr 1 12 Uhr 


. 


Nr 
SET 


7 


zu Herms⸗ 


25 n Forderungen von der Nachlaß⸗Maſſe, mit Aus⸗ 


800. Aufforderung der Concursgläubiger. 
In dem Concurſe über, den Nachlaß des Tiſchlermeſſ, 
Eduard Pfeiffer von Hermsdorf u. K. iſt zur Anmel e 


nicht angemeldet haben, werden aufgefordert, dieſelben, 
mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem dh 
verlangten Vorrecht bis zu dem gedachten Tage bel 
schriftlich oder zu Protokoll anzumelden. iR 
Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit vom 5. I 
1867 Mi zum Ablauf der zweiten Friſt angemeldeten fol 
rungen iſt . 
anf den 27. Februar 1868 Vormittags 9½ Uhr 
vor dem Commiſſar Kreisrichter Herrn wr. Bartſch hi 
im Termins⸗Zimmer Nr.! unſeres Geſchäfts⸗Lokales g 08 
raumt, und werden zum Erſcheinen in dieſem Termine! Jim 2 
ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert, welche ihre Fordern genen 
innerhalb einer der Friſten angemeldet haben. ö Mo 
Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine 
ſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. In M 4 
derjenigen Forderungen, welche bereits in dem über den u 109, 9 
laß des Tiſchlermeiſters Eduard Pfeiffer geführten U Aerpädl 
ſchaftlichen Liquidations⸗Prozeſſe rechtzeitig angemeldet fl Na licht 
bedarf es keiner nochmaligen Anmeldung; nur die An t 
dung des Vorrechtes iſt nachzuholen, inſofern ein ſolches 
die bereits angemeldeten Forderungen beanſprucht wird. 
Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerem Amtsbezirke ji 
Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung 


der Forderungen der Concursgläubiger noch eine zig a 
bdbeis zum 13. Febrnar 1868 einfehlieiich u 
feſtgeſetzt worden. Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche u A 


ar 1868. 


8 
icht. l. Abtheilung. 


dto. 
60 Stück Stangen. 
Mochau, im Januar 1868. 
Das Grofherzogl. Abet ige Ober⸗Jufpekto 


ie neck. 
Holz = Verkauf. 


Dienſtag den 4. Februar a. c., Vormittags 9 Uhr, fel 
dem Pfarrwiedmuths⸗Walde zu Rudelſtadt das Bau, Nu 
Brennholz auf 4 Parzellen, von zuſammen 3 Mrg. 55 [ 
auf dem Stamme, einſchließlich der Stöcke, an den Mei 
tenden verkauft werden. Taxe und Verkaufsbedingungen 
De neh bei dem Unterzeichneten, als auch bei dem! 
chaftlichen Forſtverwalter Herrn Kleindorf im Rudel 
zur Einſicht aus und werden auch im Termine ſelbſt 10 
kannt gemacht werden. Die Abfuhr des Holzes ift ſehr gg 

Kupferberg, den 18. Januar 1868. 


774 


Föorſter, Part 


1. Auctions: Anzeige. er 
Bere rstag den 30, d. M., 15 von 10 Uhr ab, 
ſchlermeiſ porno ich in meinem Auktions Lokale im Hotel un weißen 
Anmel Roß, eine große Partie feine Cigarren, Trabneas, 
ine zug Ambalema, Euba und ächte Pflanzer 2c,, einen guten Reiſe⸗ 
„ Schuppen⸗Pelz, circa 12 Stück Kinder⸗Jacken und Paletots, 
pu 0 0 und nde u 10 gleichen, einen Jamaica⸗Rum 
prüche h meiftbietend gegen baare Zahlung verſteigern. 5 
ieſelben, 92 0 F. Hartwig, Auctions⸗Commiſſar. 


dem ba N - - — . 
e bel 780, Montag den 3. Februar c., von Mittags 1 Uhr 
ü 5 har in En Gaſthofe des Hrn. Hübner zu Fiſchbach: 
1 5. Nut 4 Sopha, de 3 Kommoden, 3 Tiſche, 4 Maſch⸗ 
deten Fa ache, A Bettſtellen,! Sopha⸗Geſtell, 1 Kleiderſchrank, 1 Nacht⸗ 

hl und eine neue Mangel gegen baave Jahlung von uns 

Die Ortsgerichte. 

ale 838. 


Vorläufige Anzeige. 
Ferm In Monat Februar kommen in Lauban neue, etwas dunkel 
order gtwotbene Polſter⸗ und andere Möbel in Nuß ⸗, Kirſchbaum 
und Mahagoni, Bettſtellen mit Matratzen ꝛc. zur Auktion. 


at eine“ 1602 50 

le Brauereipächter⸗ Geſuch. 

r den 1109, Wegen Ankauf wird ein kautionsfähiger Brauer als 
ührten & Aferpächter für eine gut rentirende herrſchaftl. Brauerei geſucht 
neldet i Kachrichten werden auf frankirte Briefe A. Z. poste restante 
dia 10 Anudten, Kr. Steinau a. d. Oder, mitgetheilt. 

ches e. 


wird. : ; 
eb seg, Zu verkaufen oder zu vertauſchen 


. i 
mung a Beachtenswerth. 
N 1 Eine ſchöne Mühle mit anhaltendem Waſſer und gutem 
f 5 run dſtück iſt zu verkaufen oder zu vertauſchen. Franlirte 
ſchaſt ih Sſerten bittet man unter W. , 20 in der Crpedition 


9½ Uhr verſteigert werden. 
irtſch hi re f 


en bel Velen g. d. R. bis zum 31. d. M. niederlegen zu wollen. 
— — — ——ß——ꝛs3ß—ß64ai ' ——4—4- . ů3s«—E). ö AvUuvn. . 


108, Dankſagung. . 

die vielfachen Beweſſe von ſo herzlicher und aufrichtiger 

.be und Anhänglichkeit ſowohl während des kurzen Kranken⸗ 

gers als guch bei der Beerdigung unſers inniglich geliebten 

chu en und Vaters, des Kaufmanns Herrn Franz Joſeph 
Johannes Hallmann haben jo tröſtend und woßlthuend 

er Moch ung berührt, daß wir es für eine beſondere Pflicht halten, 

er Chauf Alen dafür, hauptſächlich Sr. Hochehrwürden dem Herrn Erz⸗ 

von f ale Tſchuppick für die Worte des Troſtes am Grabe des 

ift wels Euhchlafenen unſern herzlichſten und 85 ühlteſten Dank aus⸗ 

„ techen, Der gnädige Gott möge jo herbe Verluſte, wie 

„Duuß nir fie erlitten haben, Allen fern halten. 

Funnersdorf, den 26. Januar 1868. i 

pekte Er Die tiefbetrübte Wittwe und deren Kinder. 


. Nicht zu überſehen. 5 
* Venjenigen, die mir an meinem 25jährigen Hochzeittage die 
4 Hechenke geſchickt haben, ſage ich meinen innigen Dank. 
Uchncwitz, Kr. Liegnitz Karl Ludewig. 


hr, Soll 
: Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


Etabliſſement in Landeshut. 

1 han ch erlaube mit hierdurch die ergebene Anzeige zu machen, 

ich ein Lager von Steinauer und Waldenburger Oefen 
hie habe und empfehle ſelbige zu äußerſt billigen Preiſen: 

wird das Setzen derſelben u. ae mit übernommen. 


Aacht 8 Ir * 
4 desu. ungsvoll N C. A 


Br 


Willer, Töpfermſtr., 
Wallſtraßenecke. 


N +, 


BR D N 
2 77 8 115 0 8 
5 


780 Für Eltern. 


ſuchen wollen, finden freundliche Aufnahme und gewiſſenhaſte 


Pflege als Penſionäre bei ; Adolf Heinzel. 
Jauer, den 16. Januar 1868. 5 


H. Heinrich, 
Commiſſionair in Hirſchberg, 


empfiehlt ſich zur Vermittelung von Geſchäften aller Art, ins 


beſondere den An: und Verkauf von ſtädtiſchen und ländlichen 
Grundſtücken, Beſchaffung reſp. Unterbringung von Geldern 
auf Zeit und gegen Hypotheken. N 1102 


Meine Niederlaſſung am hieſigen 
Orte als prakt. Arzt, Wundarzt 
und Geburtshelfer erlaube ich mir 


hiermit anzuzeigen und wohne ich 


Hotel garni des Herrn Thiel an 
der Promenade. 100 
Hirſchberg den 28. Jan. 1868. 
Dr. Lucas, prakt. Arzt ıc. 
. Für Flügelkäufer. 


Ein auswärtiger Lehrer, welcher die gründliche Beurthei⸗ 
lung von Flügelinſtrumenten und Pianinos verſteht, iſt gegen 
mäßiges Honorar bereit, den geehrten Herrſchaften 7 Flügel⸗ 
käufern bei Auswahl eines guten Inſtruments oder durch An⸗ 
gabe wohlrenommirter Pianowerkſtätten behilflich zu ſein. 


Darauf Reflectirende belieben ihre Wünſche ſeiner Zeit unter 5 


der Chiffre b. P. in der Exped. d. Boten niederzulegen. 
1061. Laut ſchiedsamtlichen Vergleichs nehme ich die gegen 


die Ehefrau des Schäfer Reinwald hierſelbſt ausge; hafen 5 5 
ene 


Beleidigung zurück und erkläre ſolche für eine rechtſcha 
erſon. 
Neuland bei Löwenberg. C. Förſter. 


JJ3——— FE RI EEE p 
781 210 28. 

Für Zahnleidende 
die Anzeige, daß ich mich in Görlitz gänzlich niedergelaſſen. 
Auswärtige Patienten erſuche ich, ſich vorher anzumelden, da⸗ 
mit ich die erforderliche Zeit freihalten kann. — 5 
Meine 


holen. — Zahnarzt Ziegel ; 
Görlitz. Sean 1. Be Etage. | 
1060 Ehren : Erklärung. 5 


ler Fiebiger in Birkicht widerrufe ich hierdurch, leiſte Abbitte 
und erkläre die p. Fiebiger als eine rechtſchaffene Fran. 
Carlsberg, den 25. Januar 1868. 85 ; 
Der Fleiſchermeiſter Blumrich. 


1059. Das von uns über den hieſigen Häusler Walter nach⸗ 


geſprochene beleidigende Gerede widerrufen wir hierdurch und 
wee er Weiterverbreitung. . . 
Wieſa. 


Zwei bis drei Knaben, welche das hieſige Gymnasium ber 


Reine Beſuche in Hirſchberg werde ich in kürzeren 
Zwiſchenräumen, deu nächſten Anfangs Februar wieder⸗ 


Die unbegründete Verdächtigung gegen die verehelſchte Häus⸗ 


Die Fiſcher'ſchen Eheleute. 


Te 


I 


ö 


104 


5 Sc ER id hier als 128 Arzt, 
5 Wundarzt und Geburtshelfer nie⸗ 
dergelaſſen und wohne im vormals 
Raupach'ſchen, jetzt Siegemund'⸗ 
ſchen Hauſe am Schildauer Thor. 
Sſprechſtunden: 
Vormittags bis 10 Uhr, 
von 7 — 8 Uhr unentgeltlich. 
Dr. Zinnecker. 


1087. Etabliſſement⸗ Anzeige. 

Einem geehrten Publikum Schönau's und Um⸗ 
gegend erlaube ich mir hiermit anzuzeigen, daß 
ich mich am hieſigen Orte als 

Tiſchler⸗Meiſter 


cetablirt habe und werde ſtets bemüht ſein, durch 


dauerhafte und geſchmackvolle Arbeit, bei zeitge⸗ 
mäßen Preiſen, das Wohlwollen der mich Beehren⸗ 
den zu erwerben. Hochachtungsvoll 
Herrm. Tſchirch, Zijeleemftr, 
Schönau, im Januar 1868. 


Bandwurm⸗Leidenden, 


1 Gef ſolchen, welche bereits vergeblich medieiniſche Kuren ge: 


brauchten, wird unter Garantie leichte, ſichere und gefahrloſe 
2 Stunden durch die Adreſſe L. Dr. Nr. 30 poste 
restante Webmold. Zeugniſſe gratis. 13881. 
1105. Unterricht im Klavierſpiel, Geſange und in 
der n ſowie der latein., engliſch. u. franzöſ. 


er Sprache ertheilt A, Heilig, Lehrer. 
; 155 5 


Heilung i 


Ausbildung | zum Fähnrichs- | f 


Examen auf dem Lande 
im Anschluss an d. Paedag. Oschowo bei Filchne, 
Katolge nachweisbar günstig. Bedingung: Tertianer 
oder Secundaser Vorkenntn. Honorar 100 rtl. 
ch Prosp. gratis. 1005 
Director Dr. Beh ieee Schwarzbach. 
R einberg am Nieder ein, 15. Jan. Der Kgl. Preußiſche 
2c. W e d Tr Sa Mt Hofſtefezant Herr er Mader Alhrecht je 5 
finder und alleinige Deſtillateur des Boonekamp of“ 
Maag-Bitter iſt, nach heute eingegangener Nachricht, nun⸗ 
i a auch a.s Hofli ieferant Seiner Majeſtät des Königs von 
vingal und des Königl. Hofes ernannt, 


a Beiensserfiherungshunk, für Deulſcht . 


welcher nächſt dem Jahre 1865 größer war alt 


SH 


ws Für Papierſabrken! 


Eine größere Papierhandlung in Niederſch 
wünſcht mit einer leiſtungsfähigen Papierfab 
geſchäftliche Verbindung zu treten. j 

Franko⸗Offerten unter I. F. 400 an die Ch 
des Boten. 


Feuer 
bereit 


— 


Die Befcäftsergebue 1150 Anfatt im Jahre 18 ® 
waren ſehr günſtiger Art. Durch einen reichen Zug 
an neuen Verſicherungen (2379 Perf mit 5052700 a g 


irgend einem anderen Jahre, ift 
die Zahl der Verſicherten auf 31000 Per ef, 
die Verſicherungsſumme auf 56400000 Thlr. 
der Bankfonds auf 14600000 = . 
geſtiegen. 
Bei einer Jahreseinnahme von 2600000 Thlr. ha f 
nur 1140000 Thlr. für 650 geftorbene Verſichene“ 
vergüten, welcher Betrag weſentlich hinter der rechnun 
mäßigen Erwartung zurüdfteht und den Verſich 
eine abermalige hohe Dividende in Ausſicht ſtellt. 
In dieſen u. den nächften vier Jahren werden 
Zwei und eine halbe Million Thal \" 
vorhandene reine Ueberſchüſſe an die Verſſch zu 
ten vertheilt, was für das Jahr 1868 eine % BL 
von 36 Proz. und für 1869 eine ech von N - 
Proz. ergiebt. 1 
Weilchen werden vermittelt durch BR 
Lampert in e 


1103. riedr. 
g h. Spohrmann in Bolkenhain, l 
Julius Ulrich in Goldberg, 


80 Rößler in Greifenberg, 1077. 
A. Scholtz in Jauer, N 
Rektor A. Gellrich in Landeshut, "08 
Albert Jüttner in Schmiedeberg, 
Ziebig u. Co. in Waldenburg. 7; 
Maskenanzüge find zu verleihen Burgthor MM 


bei Pauline Meißner, IE 
1078. 


Oeffentliche Abbitte. el 
Ich Unterzeichneter habe den hieſigen Handelsmann He N 


rich Schmidt in Uebereilung öffentlich beleidigt , ra 5 
ſelben hierdurch um Verzeihung mit dem Versprechen, d 
nicht mehr geſchehen wird. 1 
Neundorf, den 25. Januar 1868. 

den möt 


1013. Die von mir gegen den Steinarbeiter Ebnard g 

maun aus Kalthaus ausgeſprochene Beſchuldigung dee 
Diebſtahls nehme ich hiermit, ſchiedsamtlich verglichen, zu et 

leiſte demſelben ſchuldige Abbitte und warne vor Weit dei 

breitung meiner Ausſage. Wilh. Schwarzer, Haut chen 
Rohnſtock, den 22. Januar 1868, 8 5 


Eugmanu, Bil 55 


Beilage zu Nr. 9 des Boten aus dem Rieſengebirge. . 


29. Januar 1868. 


Feuer und Blitz, 
ereit. Heriſchdorf bei Warmbrunn. 


1099. 


bin ich willens, anderer Unternehmungen wegen, ſofort aus 
freier Hand zu i i Das Grundſtück eignet ſich auch 
jedem induſtriellen Unternehmen. 
N) Schl., den 18. Januar 1868. 5 
Nudolph Martens, Bleichenbeſitzer. 


— delph Martens, Ulelchenvenger . 
006, Das in Görlitz belegene, in der Brüderſtraße unter 
8 und am Fischmarkt unter No. 5 grenzende Brauerei: 
rundſtück und Wohngebäude, genannt „Schönhof“, beab⸗ 
ligen die Beſitzer zu verkaufen. 
Andliche Auskunft ertheilt der Mitbeſitzer Stadrath Adolph 
ller, Brüderſtr. No. 4. 


wen i. 


1 na Tl ʃ—ͤ—T —3 w: — — 

„ Il. Das Haus No. 17 zu Qu irl iſt aus freier Hand 
nu verkaufen. 5 

hut, 1 1088 > 


Grundſtück⸗Verkauf. 


n einer Gebirgsſtadt Schleſiens von ca. 8000 Einwohnern 
— it eine -Gärtnerei mit maßen Wohngebäude, zwei Glas⸗ 
ien, ea, 4 Morgen gutes Gartenland und ausreichendem 
1 EM Ct veränderungshalber ſofort aus freier Hand bei weniger 
7 191 2 zu verkäufen. Näheres darüber theilt auf porto⸗ 
te Anfragen der Photograph Rumpe in Striegau mit. 


her ad 
BVerfaufs-Anzeige! 

r Hypotheken⸗No. 3 zu Nieder⸗Leipe bei Bolken⸗ 

Ori Reſtbauergut fol ohne Einmiſchung eines 

Dritten aus freier Hand verkauft werden. Daſſelbe beſteht aus 

nötigen Gebäuden und circa 20 bis 30 Morgen Garten, 
Sr antelen und Buſch. Auf Verlangen des Käufers kann 

ülfte des Kaufgeldes hypothekariſch verſichert darauf ſtehen 


Von dem Cenutral⸗Viehverſicherungs⸗Verein in Nordhauſen als Agent für den 5 
leis Hirſchberg beſtellt, empfehle ich mich zur Annahme von Viehverſicherungen, gegen Seuche, 
ſowie für auf dem Transporte befindliches Vieh und halte mich zu jeder Auskunft 


8 2 
Für 1 
Zur Anfertigung künſtlicher Zähne in Gold, jo wie in Kautſchuck bin ich Freitag den ZIſten 
und Sonnabend den 1. Februar in Friedeberg, im „Gaſthof zum Löwen,“ und gleichen 
Sonntag den 2ten in Greiffenberg, im „Gaſthof zur Burg“ zu ſprechen. 


199 Die näheren Bedingungen ſind im Reſtgute ſelbſt zu 


Adolph Nitter. 
Zahnleidende. = 


1014. 


K. Frieſe aus Hirſehberg. 


4 

J 1021. Eine Beſitzung in Skohl, Kr. Jauer, mit einge 5 

5 Proſt Mohr I 9 10 und ee ten 1 gelegen ein nee = 

ER x - u ſive ohnhaus, Stallung und Remiſe, desgleichen ein ges 

% Wo bleibt der „Aberaſch \ 1 1 Hof und eimas Ader gehörh, ge den En 

6 ‘ mit lebendem und todtem Inventarium aus freier Hand verkauft. 
9 Kommt er noch zum März nach Das Nähere bei Er 1 Anſorge in Skohl, Poſtſtation 
zun Warmbrunn? 1079 eee ng En 
Hi: = : 95 Ein Gen neu 1 alas Haus e dane in 

ER ; und einem Gemüſe⸗ un umengarten vor dem Hauſe, in 

. Verkaufs ⸗ Anzeigen. einem großen Kirchdorfe von 2000 Seelen, ½ Meile von 
„ Meine im beiten Betriebe befindliche Fu entfernt, it fee eh Pub, gi 10 9 

— aſſelbe eignet ſich für Krämer, Fleiſcher, er und Bött 

Raſen = Bleicherei cher, idem das aller dicht vorüber fließt. Anzahlung 8⸗ bis 


900 Thaler. Zu erfragen in Jauer auf der Alt⸗Striegauer 
Straße Nr. 8 beim Eigenthümer. : . 


1019. Ich bin Willens mein zu Nieder⸗Langenau 9 Sr 
Haus nebit ſchönem Obſt⸗ u. Graſegarten mit circa 13 Mi 
Ackerland aus freier Hand zu verkaufen. Das u iſt zu 
erfragen beim Eigenthümer Gottlob Scholz. 


De Haus-Verfauf. 


In einer der frequenteſten Straßen der Kreis⸗ und Garnifone 
jiebt Löwenberg iſt ein Atöckiges ganz maſſives Wohnhaus 
ſofort zu verkaufen. Daſſelbe enthält 8 Zimmer, Küchen, 
ſchöne große Keller und Gewölbe, Hofraum und Pferdeſtallung. 
Es eignet ſich daſſelbe ſeiner e ſchönen Lage wegen 
für jeden Geſchäftsbetreibenden oder Profeſſioniſten. Gebot 
4000 Thlr. Anzahlung 500 Thlr. Näheres auf franco Anz 
frage durch den Güter-Negotianten Fritz Schröter in 
Löwenberg. . 5 


R " i 
Dampf⸗Schneidemühlen⸗Verkauf. 
1067. Meine Dampf⸗Schneidemühle, ſeit 10 Jahren im Be⸗ 
triebe, beabſichtige ich mit dem dazugehörigen Grundſtück 
und Gebäuden zu verkaufen. Die Schneidemühle enthält einen 
Dampfkeſſel und Maſchine von 24.— 30 Pferdekraft, ein ein 
faches Sägegatter, ein Doppelgatter, ein volles Gatter, zwei 
Kreisſägen und eine Schweifſägeanlage, ein Spundwerk, eine 
Hobelmaſchine, eine Häckſelmaſchine und eine Anlage zum 
a der Klötzer. Es gehören hierzu 1 Bretterſchuppen, 
1 Arbeitsſchuppen, 1 Stall⸗ und Remiſengebäude, eine Kohlen: 
remiſe und genügender G das : : 5 

Nur Selb ftäufer erfahren das Nähere beim Eigenthümer 
N E. Müller, Zimmermeiſter, Liegnitz, 


Haus verkauf. 
968, Das Haus No. 315 zu Nieder⸗Kauffung, nahe 


bei beiden Kirchen gelegen, enthaltend 2 Stuben, 4 Kammern, 
Keller, Gewölbe, Stallung, Scheuer und Bodengelaß, nebſt 


HObſt⸗ und Graſegarten, iſt ſofort zu verkaufen. Daſſelbe 
eignet ſich beſonders für einen Geſchäftsmann. 75 
Das Nähere beim Eigenthümer Exner. 


= Berfaufss Anzeige. 
Der Tod meiner guten Frau beſtimmt mich, meine hierorts 
unter dem Namen „der Verein“ vielſeitig bekannte Beſitzung 
baldigſt zu verkaufen. € 5 
Nur zahlungsfähige Selbſtkäufer erfahren das Nähere auf 
Portofreie Anfragen oder perſönlich beim Beſitzer 
Warmbrunn, im Januar 1868. Heinrich Körner. 


741. „ 5 N 

= Für Brauer. 

Eine jchöne Brauerei in Görlitz, verſehen mit großen 

Kellereien und Eiskellern und 2 Schankgerechtigkeiten, iſt wegen 

Kranlheit des ne für den billigen Preis von 23000 rtl. 

bei 6000 rtl. Anzahlung zu verkaufen; die Werthtaxe der 4 Ge⸗ 

bäude allein überſteigk den Kaufpreis. Näheres ertheilt auf 
fr. Anfragen H. Schindler in Görlitz, Eliſabethſtr. 27. 


N VV 
Em: Hausverkauf. 8 


h 
Ein Haus in ſchönſter Lage in Hirſchberg, die Aus⸗ 
Lin 9 S in ſch Lage in Hirſchberg, die Aus⸗ 
N ſicht nach dem Rieſengebirge, beſtehend in 11 Stuben 5 
5 hebt Stallung für 5 Pferde, Wagenremiſe, Bodengelaß J. 
8 b und etwas Hofraum, iſt aus freier Hand zu verkaufen; & 
8 auch bin ich nicht abgeneigt, auf einen Gaſthof zu © 
: 45 tauſchen. Näheres u erfahren bei der Eigenthümerin = 
2 ſelbſt Wittfrau Hornig in Hirſchberg.  & 
5 Kr 
Sec chene 
1065. Ein vor wenig Jahren neu erbautes, comfortable 
iR el ond 6e eingerichtetes Haus nebſt Beigelaß, Pfer⸗ 
deſta 
Käufer erfahren das Nähere durch den Inſpector Elsuer in Jauer. 


oz Verkaufs- Anzeige. 


Zwei ſchöne Häuſer im beiten Bauzuſtande, zwiſchen zwei 

Fabriken, in einem großen Kirchdorfe, hinter einander liegend, 
das hintere erſt ganz neu u. maſſiv erbaut, ſind bald zu ver⸗ 
: 2 000 Ihrer Keller, Gewölbe und ſonſtigen Räumlichkeiten 
ha 0 
mann. Acker iſt nicht dabei. Das Nähere erfährt man auf 
Portofreie Anfragen beim emer. Lehrer W. Caspar in 
Friedeberg a / u. . 


859. Verkaufs Anzeige. 

Mein ſeit 30 Jahren betriebenes Hutmacher⸗Geſchäft 
mit ſämmtlichen Sachen dazu bin ich Willens Kränklichkeit 

wegen zu verkaufen; für Anfänger ſehr vortheihaft, weil große 
Kundſchaft vorhanden iſt. Mündlich am liebſten, Briefe fvanfo, 

ER G. Vogt, Hutmacher in Freiburg in Schleſien. 


850. Ein großer Gaſthof erſter Klaſſe, mit 10 Fremden⸗ 
zimmern, 4 Gaſtzimmern, einem großen Reſſourcen⸗ aal mit 

Nebenzimmer, Kegelbahn, Schanklokal, wird den 31. Januar e. 
Vormittags 11 Uhr gerichtlich ſubhaſtirt. 


Freiburg in Schleſien. 


Vortheilhafte Vertaufs- Auge N, 


empfiehlt 


und Garten, angenehm gelegen, wird Sofort verkauft. 


er eignen fie ſich faſt für jeden Handel treibenden Geſchäfts⸗ 


5 n * 8 
DE N N ER 


1., Ein Deſtillations⸗ und Colonial⸗Waaren⸗Geſ 1 

2., Ein großartige Reſtauration (Hotel). I 

3., Güter, Stellen, Mühlen, Gaſthäuſer ꝛc. 1 
Näheres beim | 


Commiſſionair Heinzel in Bolkenhan 


602. Eine neu gebaute Schmiede, maſſiv, iſt verändern 
halber ſofort aus freier Hand zu verkaufen. Nähere A 
kunft ertheilt auf portofreie Ad die Exped. des Bo 
ſowie Herr Kaufmann Neumann in Freyburg i. Schl. 
934. Ich bin Willens meine zweigängige Waſſermiſßß 
zu Nieder⸗Harpersdorf, Kreis Goldberg⸗Hainau, zu verkaufe 

Zu derſelben gehört eine ſchöne Wieſe. Der Ort iſt lebhaß 
in demſelben befinden ſich zwei Kirchen und zwei Schi 
Anzahlung 1000 Thlr. C. Hoffmann 


er Für Naucher. 3 
Da ich mein ganzes Intereſſe dem Gh 

Porzellan- und Steingut⸗Lager widmen will, va, 
kaufe ich, um ſchnell damit zu räumen, eine graß 
Partie guter abgelagerter Cigarren, zu den fell 

Preiſen von 5, 6, 7½, 8 und 9 Sgr. 
½ Hundert. Theodor Selle, 
ö Schildauerſtr. 9. 


Violin⸗ . Guitarre⸗Saiteſ m 
Th. Seidel, 


Aeußere Schildauerſtr. u, 
Maägenkranfheſtenn 


übelriechender Athem 


werden mit wenigen Koſten gründlich und ſchnell geh 

Näheres unter C. Kk. poste restanute Hochberg a. Nedat 
55 FFF 
10984 Petroleum, beſtes, 3 ſgr. per Pfd., bei 

i : W. Frieſe in Rohrlach 

1100. Wirklich feines Petroleum, gute Neibhöht 

Berl, Eichorie, auch Bruch, rein ſchmieckenden Caffe 

Pfd. 8 ſgr., im Ganzen billiger, bei 3 E DAR 

Paul Spehl, 


896. 32,000 Thlr. Gewinne. : 

Breslauer Künſtler⸗Vereins⸗Lotterie⸗Looſe, a1 Thlr., vel 

det gegen Poſtvorſchuß oder Einſendung des Betrages 8 
Hugo Wagler in Wuſtegtersdorß i. Schl 


Von feinem Sehönebecker Kochſalz hal 
ich ſtets Lager hier und in NRabishau I: 
verkaufe daſſelbe zu den mir möglichſt billig 
Preiſen. Gewaſchene und gut erhaltene © 


nehme ich zu 4 Sgr. au. 2 
G. Renner, 


1 


Friedeberg a. Q. 1118 J. 


Feinſtes er 
| chönebecker Koch- Salz 
1 115 ſets auf Lager und verkaufen zu den ee reiſen: 
Guſtav Scholtz. A. P. Menzel. 
| Friedrich Hoffmann, a 


re x 


m. i Beſtes Schb nebecker Kochſalz, den Sack 125 Pfund 
ige mit 3 rtl. 20 ſgr. offerirt zur gefälligen Abnahme. . 
Hirſchberg. F. A. Reimann. 


0 m Feines Schönebecker Hochſolz, der Sack 125 Bu, 
133 rtl. 20 ſgr., empfiehlt a 


Aug. Friedr. Trump, 
Hirſchberg im Januar. vormals Rud. Kuntze. 


os Rad Aufhebung des Salz⸗Monopols werde ich dem 
| Salzgeſchaft 5 
eile t Alea 1 Nachdem bereits die l 
Ladung von Schönebecker Kochſalz, fo wie Staßfurter 
Viehſalz und Viehſalzleckſteine angekommen, laſſe ſofort bie _ 
3051 rmäpigten Salzpreiſe in allen Gattungen eintreten. 5 
ns Schmiedeberg im Januar 18688. C. E. Hoppe. 


— 


Die Dominial⸗Kalkbrennerei Elbel⸗ eke ‚Schön _ 
Haftet vom 1. Februar c. friſchen Bau⸗ . Acker⸗ armorkalk 
a E den SEHEN nt gemachten Preiſen. e 


Benachrichtigung. | 
Liebig’s Extract of Mead Sen a London. 


. iebig’S Fleiſch⸗ 
e eg iſt das einzige Product dieſer Art, deſſen Echtheit Wh die Analyſe der beiden Profe ſſoren Herrn Freiherrn. 


bill 1 1105 und Herrn Max v. Pettenkofer, ſowie deren Unterſchriften, welche ſich auf jedem Topfe befinden müſſen, 
illi irt wird 
En In allen allen, ſowie ln und Colonialwaaren⸗Handlungen zu haben zu folgenden e 
E dr. Pfund⸗Topf pr. „ Pfund To Bf, pr. / Pfund⸗ Topf pb. % Pfund⸗ a! 

u Sn 3. 25, Thlr. I. 28. Thlr. 1. —. Ar —. 16 Sgr. 
mer. Die Diigchipns- 


En gros-Lager bei Herrn B. J. Grund, Breslau, eee der Geſellchaft 


— ST 


106. Meinen geehrten Kunden die ergebenfte Anzeige, daß heut di 
erſte Ladung feines Schönebecker Kochſalz angekommen it 
Indem ich daſſelbe zu möglichſt billigen Preiſen offerire, bittet un 
zahlreiche Aufträge 5 A. Kindler. 
Kl. Liebenthal den 27. Januar 1868. 


85 Der nur allein achte 
1091 weiße Bruſt Syru 


prämiirt 
von der Jury der Pariſer Welt- Ausftellung 1867 
aus der einzigen, 1855 gegründeten Fabrik von 
G. A. W. Mayer in Breslau, 
iſt ſtets vorräthig in Originalflaſchen zu den Fabrikpreiſen bei 


| Robert Friebe Sirichberg. 
Jauer: Franz Gärtner. Löwenberg: M. Landsberger. oldberg: C. W. Kittel. Landeshut: 
„Rudolph. Hohenfxriedeberg: J. F. Menzel. Liebau: Ign. Kloſe. Warmbrunn: H. Kum ß. 
Friedeberg am B.: S. G. Scheuner. Haynau: Carl Neumann. Liegnitz: A. W. Moß ner, 
Bolfenhain: Carl Schubert. Bunzlan: J. G. Roſt. Greiffenberg: L. A. Thiele KEd. Neumann. 
Schmiedeberg: Röhr's jel. Erben. eisſtein: Aug. Seidel, Schönau: H. Schmiedel, Striegan: 
C. F. Jaſchke. Neukirch: Alb. Leupold. Markliſſa: A. Berchner. Freiburg: Apot Störnen 


. Ta pete n 
in neuen diesjährigen Muſtern verkauft zu Fabrikpreiſen 


Scheimann Schneller in Warmbrunn. 


ech Pech ch cd c cp ch dh c 0 & ch S Gch cb cb d ec b 781 Ich empfehle mich zur billigſten und prompt 
1040. Die hartnäckigſte Verſchleimung wird durch meine h Feen Pen 5 & ER 


5 

® 

: t brödchen in fur it radikal befeitigt. 7 4 

0 Vatarepbrbchen A c ler, pile at. Staßfurther«Schönebecker Sal mn 

EB Referenz: Königl. Salz Amt hier. 2 1004. 
65 Dr. B. Schmal“ 


N 25 


3 1 


114. 


2 
Niederlage in Hirſehberg bei Robert Friebe, & f 
Greiffenberg A. Zickro, Jauer A. W. Guder, Liebau P Schönebeck, Januar 1868. 
2 1038. fe No, 15 iſt eine Brun nen winde 


3 8 5 8 Neukirch Alb. Leupold, Liegnitz A. 
. Moſſner. 
S U erkaufen. 


N 
3 — N kauft t alt 1081. Warme Tuchſchnhe mit dicken Sohlen empfiehl, geten B 
ö Glaſer⸗Diamante - le ner a - C. Irmer I Warmbru ante 


Gravenr, Markt Nr. 18. 779. Wohlſchmeckende marinirte Heringe bel P. Sp ni 
Brü Se c e ® BAER Malln € 
Brückenwaagen S Ae ae e 


mit der allerneueſten Vorrichtung verſehen, welche das Aus⸗ 
heben der Waage verhindert, empfehlen in allen Größen zu 
ee billigen Preiſen Oscar Birner & Co. 

Schweidnitz am Butter⸗Markt 213. ü 100 


1031. Die aus den neueſten medieiniſchen Werken (Canstatıs 
Klinik, Küchenmeister, Rust) beſtehende Bibliothek des verſt. 
Herrn Dr. Redling in Löwenberg ſteht freihändig im Ganzen 
und im Einzelnen zum Verkauf. : : 
Anfrage beliebe man gefälligft an die verwittw. Frau Dr, 
Redling zu richten. i » 
: ö 


& bei C. Schneider, dunkle Burgſtr. 
BEDLRRDBERBRBEBBPERERRLERR 


Beim Schmiedemeiſter Herrn Wende 
Schönau ſteht ein herrſchaftlicher Schlitt 
Verlooſungs-Gewiun der Warifer : Aust 
lung, billigſt zum Verkauf. 4 
1093 B ö h m. 


7 1 


offins Kerzen, weiß, Pack 6 Sgr., 
Wiederverkäufern billiger, 
ſchottiſche Heringe, marinirt und geräuchert, 


fehlt äußerſt Billig 
5 Robert Friebe, Laugſtraße. 


5 ee de 5 5 

Die Meinung, daß deutſche Intelligenz und deutſcher Erfin⸗ 
dungsgeiſt im Auslande nicht verdientermaßen anerkannt wer⸗ 
don, findet wiederum eine auffallende Widerlegung durch die 
8 un ſchnelle Verbreitung des bei uns bereits jeit langer 
geit bekannten Specificums, genannt: Zahnwolle“), zum 
algenblicklichen Stillen jedes Schmerzes, ohne den kranken Zahn 


zu berühren, erfunden in Rochlitz vom Apotheker erſter Claſſe 


hut: hemiker Herrn Bergmann. 5 
umf. b die Beſtrebungen unſers deutſchen Landsmannes nicht 


die ſelbſtverſtändliche Theilnahme des Publikums unter⸗ 


net, e Publ 

an n. 9 list, ſondern auch durch competente Perſönlichkeiten befördert 

zan: erden, beweiſt uns das Herren Bergmann u. Comp. in 
. aris, 70, Boulevard Magenta, ertheilte Patent auf feine Er: 


tung und ſehen wir mit Vergnügen, daß der Vertrieb dieſes 
icht deutſchen Fabrikates allen Apothekern des In⸗ und Aus⸗ 
landes übergeben wurde u. daher dem Publikum nicht dringend 
genug 70 werden kann. | 

Depots a Hülſe 2½ Sgr. bei Alex. Mörſch in Hirſch⸗ 
berg und Adelbert Weiſt in Schönau. 
Zwei kirſchbraune Heugſte mit Stern, ſonſt ohne 
chen, 4 und 2 Jahr alt, fromm und fehlerfrei, ſtark 


f t, ſind ſofort preismäßig zu verkaufen beim 
mpteſt Reſtgutsbeſitzer Märſchel in Barſchdorf bei Liegnitz. 


Täglich friſche Preßhefe bei Paul Spehr. 


% me ete 020 RT 
Salz I. 100 Watterahmen find billig zu verkaufen. Eners. 


004, Unterleibs⸗ 


ku, Bruchſalbe betr. 


Aerztliches Zeugniß. 
hiermit um ein Töpfchen Ihrer ausgezeich⸗ 
mpfiehl, neten Bruchſalbe zu bitten, da ich bereits Wunder be irk⸗ 
dumb funke beobachtet habe, und daher dieſelbe wärmſtens als einzige 
Spi DR ohne der mindeſten Beläſtigung der leidenden Menſchheit 

geiijjenhaft nuch Ahle Dieſe meine mediziniſche Anerkennung 
len Sie nach Belieben veröffentlichen. 
awlowitz bei Prerau, Mä 

den 20. Auguſt 1 
ar Ned. Pr. Franz Prziwauek. 
Obige Salbe ift ſowohl direct vom Erfinder Gottlieb 
ae ger in Herisau, Kanton Appenzell (Schweiz) zu 
ehen, als auch durch Hr. A. Günther, zur Löwen⸗Apotheke 
usſt in Berlin, Jeruſglemer Straße 16. 

Preis pt. Topf 1 Thlr. 20 Sgr. gegen Einſendung des Be⸗ 

ges, Heilung ohne Entzündung, in weitaus den mei⸗ 
m : älen ſicher. Gehrauchsanweſſung nebſt weiteren Zeug⸗ 
+ gratis, Reichhaltiges Lager in Bruchbändern. 


RN erlaube mir 


hren, Oeſterreich, 
867. 


1020. Altes Gold und 
ſeu Herm. Nagel vorm. C. Oertel, 


Eine Partie von 20 Kaſten Schindeln iſt 8 0 2 
885. i 


Badeanſtalt, 


743. Eine Strohhut ⸗Preſſe, neueſter Konſtruktion, ganz 
neu, ſteht zum Verkauf. Auf Verlangen wird auch die nöthigſte 


Anleitung ertheilt beim 


Schloſſermeiſter Hoppe in Freiburg i. Schl. 2 


BERDERTSERE 


& 5 
742 Ungariſche Pflaumen, 
© a Etr. 5 Ahlen per Kaſſe, ausgewogen d Pfd. 2 Sgr., 


cb empfiehlt Pit 


J ee ccc ce 


S 


Brieger, Waldenburg Schl 


Sandbezirk. 


SSS 


Haar 


312. Zucker⸗Syrup, à Pfd. 3 far 
färbemittel 


bei Paul Spehr. 


> U 
das Vorzüglichſte bis jetzt ie d färbt ſo⸗ 


fort ächt braun und 


ſchwarz. nter Garantie à Fl. 


25 Sgr., halbe Fl. 12 
1003. 


e eee 


Alexander Mörſch in Hirſchherg. 
Nr eee eee 


½ Sgr. empfiehlt 


S eingut⸗Speiſe⸗ Teller zu 10, 11, 12 


und 13 ſgr. per Dtzd., ſowie eine große Partie 
Steingut⸗Schüſſeln empfiehlt billigſt 8 
1048. Theodor Selle, Schildauerſtr. 9. 


491. . 

Zahnſchmerzen, 2 
jeder Gattung, werden durch mein berühmtes Univerſal⸗Zahn⸗ 
ieben, wovon ſich Zahnſchmerzleidende 


waſſer augenblicklich vertr. 
auf Verlangen unentgeltli 


ch überzeugen können. : 
J. Thiele in Berlin. 


Zu haben in Flaſchen à 5 155 in der Niederlage 


für Hirſchberg bei 


A. Ed om, Laugſtraſie. 


Beſtes türk. Pflaumenmus a Pfd. 3 för, 
eupfiehlt A. P. Menzel. 


im Ganzen billiger, i 
f unfehlbares Mittel gegen Gliederreſßen 
Gichtwatte, Ark Art, empfiehlt 2 Pac au Star 


2. 


855. Ein 


Alex. Mörſch in Hürſchberg. 


Adelbert Weiſt in Schönau. 


Omnibus, 


faſt neu, für 14 Perſonen, iſt billig zu verkaufen. 


Auskunft ertheilt Herr Adolph Löwe, Breslau, Herrenſtr. 


Für Confirmanden a 
empfehle ich ſchwarze Camlotts u. Thybets 
in ſchönſter Auswahl zu allen Preiſen, ebenfo 
Umſchlagetücher zu ſehr billigen Preiſen. 


Adolph Kriſteller in Goldberg, ge 3 


382. Oberring, 382. 


856 vis-a-vis dem Königl. Kreisgerichte. 
Kaufgeſuſch e. 


Silber kauft zu den höchsten Prei⸗ 


= 5 miethen bei 


braucht) werden zu kaufen geſucht. 


Von wem? iſt in der Expedition d. B. zu erfahren. 


Re Zu vermiethen. 
115 Eine Stube, meublirt oder unmeublirt, it zu vermiethen 
bei Bieder, äußere Schildauerſtraße. 
786. In dem Hauſe Nr. 125 auf der Hermsdorferſtraße zu 
Warmbrunn 0 im 2. Stock eine Wohnung, beſtehend aus 5 


Zimmern ꝛc., ſofort oder auch vom 1. April c. ab, billig zu 
bermiethen. Näheres beim Major a. D. von Jagemaun 
zu Warmbrunn im Haufe des Steinſchneider Herrn Pauſer. 
1044. Ein herrſchaftliches Quartier, beſtehend in 5 Piecen, 
iſt zu vermiethen und baldigſt zu beziehen bei der i 
Wittfrau Hornig neben dem Kronprinz. 
Auch iſt für 5 Pferde Stallung und Wagenremiſe daſelbſt 
zu vermiethen und baldigſt zu beziehen. 
998. Eine ausmöblirte Stube nebſt Kabinet iſt bald ander⸗ 
weitig zu vermiethen. E. Michael. Salzgaſſe 4. 


e Eine freundliche Wohnung, 


im 2. Stock, iſt von Oſtern c. ab am Ringe, Garnlaube 25, 
zu vermiethen bei Numpelt & Meierhoff. 


12961. In der Nähe der höheren Töchterſchule und des Kreis⸗ 
Gerichts iſt eine gut eingerichtete Wohnung von 3 in einander 
gehenden größeren 1 nebſt Küche, mit Kochmaſchine 
berſehen, und Beigelaß zu vermiethen. 
Näheres Prieſterſtr. Nr. 3. 


- 1113. Das von der Frau Baronin von Linder bewohnte 


Quartier, beſtehend aus 8 Stuben, Küche, Kammer u. Keller, 

wie auch Gartenbenutzung, it von Johanni ab zu vermiethen 
bei Auguſt Friebe. 

1401. Zwei Stuben zuſammen ſind zu vermiethen beim 

Schmiedemeiſter Förſter neben dem Breslauer Hofe, 


1092. Zapfengaſſe Nr. 22 iſt eine freundliche Stube bald 


1109. Die erſte Etage meines Vorderhauſes und 2 möblirte 


5 Stuben an der Promenade ſind bald zu vermiethen. Cuers. 


1046, Ein großes Gewölbe, als Lagerraum, iſt zu ver⸗ 

CECE 

1024. Ein Laden mit Wohnung und Zubehör, ohnweit des 
Marktes, gut gelegen, iſt zu Oſtern c. zu vermiethen. 

5 Wo? zu erfahren in der Expedition des Boten. 


ANZ 1025. Mit Garten iſt eine freundliche Wohnung, beſtehend 
aus einer Reihe von 5 kleinen Zimmern, Küche, Keller, übri⸗ 
gem Beigelaß, guter Waſch⸗ und Bleichgelegenheit, von Oſtern 
Di. J. ab zu vermiethen. Preis 90 rtl. T. Z. poste roslante 
Hirſchberg fr. 


7 
7 


5 1730. 16 Stück ſteinerne Futtertröge (wenn auch ſchon ge⸗ 


April ab an permanente Miether zu vermielſ 


1018. Hellergaſſe No. 20 iſt eine große freundliche S 
nebſt Alkove zu vermiethen und von Oſtern ab zu bei 
Auch iſt daſelbſt ein großer Bauplatz zu verkaufen. Nik 
beim Eigenthümer zu erfahren. Fa \ 
Die in meiner Villa im Hochparterre beie 
bisher vom Muſikdirector Zie ſche inne geh 
Wohnung, beſtehend aus Wohn- und Schlaf, 
mer, ſowie Küche und dazugehörige Boden⸗ 
Kellerräume, nebſt Gartenbenutzung, iſt vom IF 


Scheimann Schneller in Warmbn 


Eine vortheilhaft gelegene Werkaufs⸗ Bi 
am Badeplatz iſt baldigſt anderweitig zu ben 
then. Näheres beim Eigenthümer. a 

Warmbrunn, Badeplatz Nr. 54, 

den 22. Januar 1868. 


Perſonen finden Unterfommen. 055 € 

Ein im Eiſen⸗ und Kurzwaaren⸗Geſchäft tüchſ I a 

Handlungs - Commis, der gute Zeug J 

aufzuweiſen vermag, kann zum 1. April d. J. be e 

einer Provinzialſtadt Schleſtens placirt werden W 
Offerten werden unter Adreſſe D. H. in der 

pedition des Boten franko entgegengenommen. 


Ein routinirter Wirthſchaftsſchre 
der mit der landwirthſchaftlichen Buchführung 9 
vertraut iſt u. ſich über Brauchbarkeit u. gute Führt 
glaubhaft legitimiren kann, findet vom 1. Apt 
nach perſönlicher Vorſtellung bei befcheivenen 
ſprüchen Unterkommen beim Dominio Ell! 
Kauffung, Kreis Schönau. 938. N. 


1023. Zum I. April c. wird bei mir der Gärtnerpof 
offen, und könen ſich befähigte mit guten Zeugniſſen verſch 
Baum⸗ und Gemüſe⸗Gärtner melden bei dm 
Rittergutsbeſitzer Renn ing, gar sitet 

| Dom. Dippelsdorf per Schmottjeilel ine Stell 

1010. Ein oder zwei Buchbinder⸗Geſellen 1 daueſ gan werde 
Beſchäftigung; auch wird zu Oſtern c. ein Lehrburſchel 
genommen beim Buchbinder A. Sommer in Liegnitz. 


lot, Ein Billard⸗Kellner 


kann ſich bald melden und ſofort antreten in Grospiet 
Hotel in Striegau. H. Grospiet 


864. Ein unverheiratheter Gärtner, der zugleich di 
dienung verſteht und über ſeine bisherige Führung gute 
aufzuweiſen hat, findet zum J. April einen Dienſt auf 
Schloß in Schwarzwaldau bei Landeshut, woſelbſt 1 
Meldungen angenommen werden. : 


e 
1 


achergehülfe, guter Arbeiter, findet dauernde 
1 — Carl Bergs, Uhrmacher in Striegau. 
. De TR EEE TEE 
Buchbindergehilfe, der unter vortheilhaften 
nungen Photograph werden will, findet Stellung in 
r. P. H. Buchwald's 5 
Photographiſchem Atelier und Buchbinderei. 
Offner Ziegelmeiſter⸗Poſten. 
u brauchbarer Ziegelmeiſter, welcher ſich 


ine Köchin, welche verſteht nicht nur gute Haus⸗ 
koſt ſondern auch perfecte Diners ſelbſtſtändig zu kochen, 
um 1. April geſucht. Meldungen: Domium Püggtams⸗ 
oſtſtation. RE i 
kamsdorf, Paſtſtation, den 23. Januar 1868. 


—ͤ — 0ͤ ͤ—ä —-—-—¼ —yti ͤ—— — — 
063. Einen ordentlichen nüchternen Pferdeknecht, der gut 
=. N den und die Ackerarbeit gründlich verſteht, ſucht zum 
öſofoxtigen Antritt der Bauergutsbeſitzer C. Seifert. 
Ex Nr. 5 in Crommenau. 


1 Eine vorzügliche Köchin für Reſtaurations⸗Küche ſucht 
guten Bedingungen Guſt av Pohle, Görlitz, Eliſabeth⸗ 
tn 28. Antritt Oſtern ce. 


Zeug 1077, Die Stellen als Poſtillone der Poſthalterei in Greiffen⸗ 
d. J rn beſetzt. 5 


verdel, reiffenberg, im Januar 1868. 


2 Perſonen ſuchen Unterfommen. 
Ein junger Mann, Commis (chriſtlicher Confeffion), 
eh re hindurch ein Deſtillation⸗ und Producten⸗ 


Ibn werden unter EM. IE, 
Queis erbeten. 


Derſelbe kann 
Herrſchaft nur beſteus empfohlen werden. 
res bei Frau von Karnapp auf Ober⸗ 
Wieſeuthal bei Lähn. 889. 


. 5 Geſu ch. . 
ing, l Junger Mann, welcher mehrere Jahre in einer Kanzlei 
ren Met und im Schreiben und Rechnen bewandert iſt, ſucht 
5 5 telle in einem Bureau oder Comptoir. Gefällige Offer: 
m 55 an werden erbeten unter der Chiffre C. 1. 294 poste restante 
ur 8 5 
uit. ine zuperläßige Perſon in mittleren Jahre 
) 0 Jahren, welche 
=; e Atteſte nachweiſen kann, ſucht zu Oſtern oder auch bald 
thin in der Stadt oder auf dem Lande ein Unter: 
Zu erfahren in Hirſchberg durch das 
kehungs⸗Comptoir A. Pofe, Boberberg No. 7. 


Eine tüchtige Amme, 

. Wochen alt iſt, kann empfehlen 
euxich, Kgl. Kreiswundarzt in Tiefhartmannsdorf 
bdbeei Kauffung. 8 5 


IE 


= 594. 


kleinen weißen Pudel, am Vorderkopf roth, kann der Eigen⸗ 


1008. Ein Bäckermeiſter ſucht entweder in eines Mühle 23 
Darauf 
Reflectirende erfahren das Nähere unter der Abreſſe G. 1. 


oder in einer Brodtbäckerei als Bäcker eine Stellun 
poste restanle Liegnitz. : 
— c — : 
1016. Ein junges gebildetes Mädchen ſucht unter beſcheide⸗ 


nen Anſprüchen eine Stelle als Stütze der Hausfrau, womög 
Das Nähere auf frankirte Anfragen 


lich auf dem Lande. f 
durch die Buchhandlung von L. Heege in Schweidnitz. 


Lehrherr⸗Geſuch.“ 


Ich ſuche für meinen Sohn, welcher zu Oſtern = 


aus der Schule kommt, kräftig und geſund ift, gute 
Schulkenntniſſe beſitzt, die Deſtillation erlernen 
will, einen Lehrherrn, und fehe gefälligen 
Offerten entgegen. W. Breyer, Handelsmann, 
1069. Sand bei Bunzlau. 


1070. Ein Brauerlehrling, welcher ſchon 2 Jahre als Brauer 
gelernt hat, ſucht einen anderweitigen Lehr meiſter. Aus⸗ 
kunft giebt Herr Buchbinder G. Fiebig in Löwenberg auf 
portofreie Anfragen. 


Lehrlings-Geſuche. 


1091. Ein Knabe, der Luſt hat Tiſchler zu werden, kann = 


ſich melden beim Tiſchlermſtr. H. Schneider im langen Haufe. 8 
Maurer⸗ Lehrlinge 
G. Walter, Maurermeifter. 


nimmt an 


Hirſchberg, Schützenſtraße No. 14. = 


1106. Einen Lehrling ſucht > 
der Bäckermſtr. Ilgner in Grunau. 


in Schweidnitz, Burgplan Nr. 8. 


Gefunden. Be 
1082. Ein buntwollenes Shawltuch iſt auf der Straße von 
Hirſchberg bis Warmbrunn am 26. d. gefunden worden. Ver⸗ 
lierer kann daſſelbe beim Böttchermeiſter Döring in Warm⸗ 
brunn zurückerhalten. — 


1072. In meinem Geſchäftslokale ſind beim Reinigen zehn 


Thaler in Caſſ.⸗Anw.⸗Coupons vorgefunden worden und ſtehen et 


rechtmäßigen Eigenthümers. 
Rich. Schaufuß, Langſtraße. 
1089. Ein kleiner braun u. weißfleckiger Hund mit Schellen 
am Halsband hat ſich im Gasthof „zur Hoffnung“ eingefunden. 

Eigenthümer kann denſelben gegen Erſtattung der Inſer⸗ 
tionsgebühren und Futterkoſten daſelbſt abholen. 


dieſelben zur Verfügung des 


Beim Böttchermeiſter Gottlieb Ludewig zu Günthers⸗ 


1015. Ein Knabe, welcher Luſt hat die Schmiedeprofeſſion De 
zu erlernen, kann ſich melden beim Schmiedemeiſter Rohr 


e 


— 


W 


5 2 
Seh. MEAN 


dorf hat ſich am 24. Januar ein ſchwarz⸗ und weißfleckiger, = 


flogghariger Hund eingefunden, und kann der rechtmäßige 
Eigenthümer ſich denſelben gegen Erſtattung der Inſertions⸗ 
gebühren und Futterkoſten abholen. N 1039. 
1076. Einen am 23. d. von Greiffenberg ab zugelaufenen 


thümer gegen Erſtattung der Koſten baldigſt abholen beim 
. 5 Schmiedemſtr. Seidel in Welkersdorf. 


Be: 


kit 1 


— 


5 1080. Ein 79 uma flockhariger Jagphund hat ſich 


€ 


Dienſtag den 14. 


wird, 


\ 


. 15 1 5 Auskunft darüber ertheilt der Ortsrichter Hain 


ren und Futterkoſten beim Handelsmann Heinze in 
brunn (binnen 8 Tagen) in Empfang nehmen. 


in Heriſchdorf zu mir gefunden. Eigen⸗ 


thümer kann bet gegen Erſtattung der Inſertions Wan 
arm⸗ 


Berloren 


783. Das Sardini Ale 36 Franks Loos Serie 314 No. 31370, 


En: die beiden 
No. 189618 und Serie 3325 No. 166215 ſind einem Geſchäfts⸗ 


adenſchen 35 Florin Looſe Serie 3793 

freunde abhanden gekommen. Indem vor Ankauf gewarnt 

bitte ich, ſolche vorkommend anzuhalten und 115 zuzu⸗ 
Eine angemeſſene Belohnung wird zugeſichert. 

erg. Abraham Schlefinger. 


5 Geld verkehr 
1028 300 Thlr. werden gegen genügende Sicherheit von ei: 
nem punttlichen Zinſenzahler zu leihen geſucht. Von wem? 


ſtellen. 
Hirſchb 


ſagt die Expedition des Boten. 


1029. 100 Thlr. baares Geld find auf ſichere Hypothek ſofort 


eriſchdorf. 
Einladungen. 


„ Arnold's Salon. 


(Häusler's Reſtauration.) f 
Mittwoch den 29. Jannar 1868: 


Fünftes Abonnement⸗Concert. 


Anfang 0 Uhr Abends. 
J. Elger, Muſik⸗Director. 


1058 Domme den 30. Januar d. c. lade ich zur Tauz⸗ 
muſik ergebenſt ein. Die Hälfte der Einnahme für die Tanz⸗ 


muſik iſt für die nothleidenden 1805 Preußen beſtimmt. 


Hirſchberg, den 2. Januar 
. X WW. Jicbenhaar auf dem Cavalierberge. 


N Reſtaurations⸗ Empfehlung 


Meine in dem Haufe Nr. 172 des Hrn. J. 
G. Junker dicht an dem herrſchaftlichen Park 
(die Hälfte der Promenade von Warmbrunn nach, 
dem Weihrichsberg) gelegene, neu eingerichtete Re⸗ 
ſtauration habe ich geöffnet und bitte ein geehrtes 


Publikum mich iu derſelben mit recht zahlreichem Be⸗ 


ſuch erfreuen zu wollen. 
In meinem neuen Verſuch den Anforderungen 


und Wünſchen der Jetztzeit werde ich mich beſtreben 
beſtmöglichſt eutgegenzukommen. 


Achtungsvoll F. E. A. Wittwer. 


der Bote zc. ſowohl von allen Königl. 
werden kann. Inſertionsgebühr: Die 


202 


1108. 
29. 


Tietze's Hotel in Hermsdorf IB. 


Dieſe Zeitſchrift erſcheint . und Sonnabends. 
ſt⸗Aemtern in Preußen, als auch von unſeren Herren Conmiffionairen 0 


0 
85 paltenzeile aus Petitſchrift 1 Sgr. 3 Pf. 


REERE ERLLEELHE idee BERN 
Den Gaſthof „zum Kronprinz“ 
habe ich erworben u. bereits übernommen. Mein gr 
tes Beſtreben wird es ſein, den mich Heſuchenden 
beſter Freundlichkeit entgegen zu kommen und Diefelbin 
gg mit ſteks guten Getränken 2c. zu bewirthen. Ich bill 
durch zahlreichen Beſuch mein junges Unterne men zu) 
& unterſtuͤtzen. 831, 
& Gleichzeitig die ergebene Anzeige, daß meine zwi 
hier und Schmiedeberg hatten 1 vom 
52 Februar c. von dieſem meinem Gaſthofe abgehen wih 
der Billetverkauf nur daſelbſt ſtallfindet und die | 
52 gangsſtunden von hier 
59 früh 8 Uhr, Mittags 2 Uhr, Abens 6 U 
8 von See früh 5 Ahr 50 Minuten, Mitt 
Abends 7 Uhr, 
8 ſind. 


& 
* 


Hochachtungsvol und ergebenſt 
G äſe, ! 
Hirſchberg. Gaſtwirth u. Fubtenunterge 
REERSERELDELFLÜRFERPEERSOR 
Zum Wurſtabendbrot ladet auf Mittwoch 
d. alle Freunde un Gönner ergebenft ein 
G. Schneider im Breslauer 99 6 

Hirſchberg. 


Donuerſtag den 30. Jauuar 


Zweites Abonnement⸗ Conaſ e 


Anfang 7 Uhr Abends. i 
Entree an der Vale 4 gabe 5 Sur 1 Pr 
Elger, Mit Direcli in wel 
1 tag den 2, 1 5 ladet zum Geſellſchüſſſſen ve 
Kränzchen in l zu Friedrich Hainke freun teich auß 
ein der Vorſta! ife 


1107. Künftigen S0 ladet zum Concordia K 
chen im Prenzel'ſchen Saale zu Petersdorf ganz ergeben 
Gäſte werden angenommen. ö 5 Vorſta 


I um Ball!!! 


auf Sonntag den 2. Sebruay, ladet fteundlichſt und ei 


932. 
1104. Sonnta 


ein und bittet um zahlreichen Beſuch 
Schwein haus. Fr. Wulff, Gast 
Für gute Muſik, gute Speiſen und ee l 


beſtens orgen der O 


Getreide Markt Breiten 
Jauer, den 25. Januar 1868, ; 


r w. Weizen Gerſte 
Sceftel l Bre eil.for.pf. rt. for. pf 
e ee de 4 9 5 


öchſter . 
3 320 6 13 3.20 ae] 216 3 alı a 


ur ana 


g. Weizen] Roggen 
tl. ſgr. pf rtl. for. pf 


ittler 
Niedrigster N 


Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 Sgr. 


Größere Schrift na Verhältniß 
Mittag 12 Uhr. b wi 5 2 


; lieſerungszeit der Inſertionen: Mo ntag 59 Donnerstag b 


Druck und V 


Redacteur: Reinhold Krahn, 


erlag von C. W. 3. Krahn. Gein hold Krahn die 


